
 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Jahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Fahrgang                      Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 25. den 25. den 25. den 25. den 25. November 2022                             November 2022                             November 2022                             November 2022                             November 2022                            WWWWWoche  47oche  47oche  47oche  47oche  47

Bericht auf Seite 3

Villa Friedlinde: Bingo mit neuer Leitung
Gisela Houck übergibt an Renate Beerbaum
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Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstraße 110, 53721 Siegburg (Kaldauen),
02241/383897

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar (Birk),
02246/913650

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Nogenter Platz 3, 53721 Siegburg,
02241/51132

Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar,
02246/3636

Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid,
02247/300707

Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
Apotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im SiegburgmedApotheke im Siegburgmed
Wilhelmstraße 55-63, 53721 Siegburg,
02241/265230

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal),
02205/1323

Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf,
02241/75499

Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hauptstraße 53, 53721 Siegburg (Kaldauen),
02241/381855

Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg,
02241/50528

Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13
Uhr, 02241/97 999 7

info@gesundheitsagentur.net
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von 10 bis
12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
s p o d d i g @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwilli-
gen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag: 14 bis
20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club, Sankt Au-
gustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Villa Friedlinde:
Bingo mit neuer Leitung
Gisela Houck übergibt an Renate Beerbaum

Bericht der Titelseite

Jeden dritten Freitagnachmittag
im Monat freuen sich viele spiel-
freudige Senioren*innen auf ei-
nen liebevoll gedeckten Tisch im
Lohmarer Begegnungszentrum
am Park und das vertraute Ritual
des Nachmittags: Gestartet wird
stets mit Kaffeetrinken bei Blatz,
Butter und selbst eingekochter
Marmelade. Anschließend steht
der gemeinsame Gesang alter
Volkslieder und Schlager auf dem
Programm.
Dann wird es spannendDann wird es spannendDann wird es spannendDann wird es spannendDann wird es spannend
Die Kaffeetafel mutiert zum
Spieltisch. Der Bingo-Apparat

findet seinen Platz ganz vorn, und
die Spielkärtchen zum Ankreu-
zen werden verteilt. Mit dynami-
scher Stimme verkünden Gisela
oder Thea die Nummern der Ku-
geln, die den Weg ins Körbchen
gefunden haben. Und jetzt kann
angekreuzt werden, was das Zeug
hält. Wer zuerst alle Kästchen
ausgefüllt hat, wird mit kleinen
Gewinnen belohnt.
Nach 15-jähriger Gruppenlei-
tung wird sich ab kommendem
Jahr die 87-jährige Gisela Houck
zurückziehen und Renate Beer-
baum Platz machen für die Fort-

setzung der gut eingespielten
Gruppe. Das helfende Team, be-
stehend aus Thea Blau und Hel-
ga Peters, wird auch in Zukunft
unterstützend dabei sein.
Die nächste Bingo-Veranstal-

tung findet erst wieder 2023
statt und zwar am 20. Januar,
um 14.30 Uhr, in der Villa Fried-
linde. Jede*r, der Lust hat, mit-
zumachen, ist herzlich will-
kommen.

HGV: Diese Events gibt es noch in diesem Jahr
Bevor das Jahr 2022 zu Ende
geht, hat der Heimatverein Loh-
mar e.V. (HGV) noch einiges auf
dem Programm stehen. Los geht
es zum 1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent mit dem Auf-
stellen eines Weihnachtsbau-
mes am HGV-Haus in der Bach-
straße, den wir gerade auch in
diesem Jahr beleuchten werden,
um etwas Licht und Wärme in
die vorweihnachtliche Zeit zu
bringen.
Kurz danach wird die neueste
Ausgabe der Lohmarer Heimat-
blätter (Nr. 36) erscheinen und
zum Verkauf in der Buchhand-
lung Lesart in Lohmar bereit ste-
hen. Die Mitglieder des Heimat-
vereins erhalten das Heft kos-
tenlos zugestellt.
Am 2.2.2.2.2.     AdventAdventAdventAdventAdvent nimmt der HGV
traditionell am Lohmarer Fami-
lien- und Kunsthandwerker-
Weihnachtsmarkt teil. Sie fin-
den uns dort an der vertrauten
Stelle wie immer direkt an der
Kath. Kirche. Nach der corona-
bedingten, zweijährigen Pause
bieten wir wieder unseren Hir-
tenkäse und den Pfundstopf zum
Essen an. Natürlich gibt es auch
wieder einen Hot Aperol, einen
Wein oder ein Kölsch im Aus-
schank. Neu im Angebot ist ein
Apfelpunsch aus eigener Mos-
terei ohne Alkohol.
Am 3.3.3.3.3.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag öffnen wir
von 14 bis 17 Uhr das HGV Haus
für Besucher. Dort bieten wir Ih-
nen außer einer weihnachtli-
chen Stimmung Waffeln, Stollen

und Jagertee an. Nutzen Sie die
Gelegenheit zum zwanglosen
Austausch untereinander sowie
zum Stöbern in der aktuellen
Ausgabe des Lohmarer Heimat-
blattes.
Der Heimatverein Lohmar e.V.
freut sich auf zahlreiche Besu-
cher bei allen Veranstaltungen
und wünscht Ihnen eine ruhige
und besinnliche Vorweihnachts-
zeit.
Die genauen Uhrzeiten finden
Sie auf der Homepage des Ver-
eins (www.hgv-lohmar.de) unter
Aktuelles.



Stadtecho Lohmar – 25. November 2022 – Woche 47 – www.stadtecho-lohmar.de4

Gefragte Persönlichkeiten
Im Gespräch mit Michael Groß, Präsident des AWO Bundesverbandes

Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).Ben-Jamin Otten (Rautenberg Media, links), Michael Groß (Mitte) und Heinz-Willi Schäfer (rechts).

Michael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWOMichael Groß, Präsident des AWO
Bundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast beiBundesverbandes zu Gast bei
Rautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg MediaRautenberg Media

Der Präsident des AWO Bundes-
verbandes Michael Groß befin-
det sich auf Deutschland-Tour,
um sich über die aktuelle Lage
im Land ein Bild machen zu kön-
nen. Nach dem Besuch der AWO
in Siegburg, hat er sich die Zeit
für ein Interview bei Rautenberg
Media genommen.

Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-Wie können soziale Einrichtun-
gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-gen, die natürlich auch von stei-
genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-genden Energie- und Nebenkos-
ten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kostenten betroffen sind, diese Kosten
auffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem nochauffangen und trotzdem noch
ihre ihre ihre ihre ihre Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?Angebote aufrechterhalten?
Das ist zurzeit eine sehr schwieri-
ge Frage. Wir befinden uns in Ge-
sprächen sowohl mit der Bundes-
regierung als auch mit der Bun-
desgemeinschaft der freien Wohl-
fahrtspflege. Das Thema ist sehr
schwierig, weil wir unterschiedli-
che Kostenträger und auch unter-
schiedliche Refinanzierungssträn-
ge haben. Es gibt Städte, da wür-
den Sie in eine leere Tasche grei-
fen, vor allem in Kommunen mit
überschuldeten Haushalten. Von
daher sehen wir zurzeit gar keine
Chance, die Kostensteigerungen
durch Fonds, so wie es in der Ex-
pertenkommission beschrieben
wird, durchzusetzen. Die Einrich-
tungen selber sind natürlich nicht
in der Lage, durch die Refinanzie-
rung die massiv steigenden Ener-
giekosten zu finanzieren. Auch das
Einsparpotenzial ist begrenzt. Sie
können keinen ehrenamtlichen
Treff bei minus fünf Grad Außen-
temperatur ohne Heizung durch-
führen. Wir als AWO haben
beispielsweise über 200 Quar-
tiersprojekte mit vielen Eigenmit-
teln, die aber auch begrenzt sind.
Durch den Mitgliederverband ver-

fügen wir auch nicht über ein gro-
ßes Vermögen oder Immobilien. Von
daher ist das endlich. Eine schwie-
rige Zeit für die Einrichtungen und
natürlich auch für die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter, die zu der
schwierigen Arbeit auch noch diese
Aufgabe vor Augen haben: Wie schaf-
fen wir die Refinanzierung dieser
Energiefrage?

Inwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die NachfrageInwieweit steigt die Nachfrage
bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der bezüglich der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der Angebote der AAAAAWOWOWOWOWO
und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-und welche Gesellschaftsschich-
ten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderenten haben hier einen besonderen
Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?Bedarf?
Die Situation ist noch schwieriger
geworden. Dass wir einen zuneh-
menden Bedarf an Pflegeangebo-
ten haben, ist ja bekannt, aber auch
an Kitas. Eltern klagen mittlerweile
massiv auf ihren Rechtsanspruch
eines Kitaplatzes. Aber insgesamt
ist die Situation der Menschen in
den Stadtteilen schwierig. Wir ha-
ben Stadtteile, die funktionieren
noch, da dort viele Facharbeiter-
innen und Facharbeiter wohnen, die
über ein gutes Einkommen verfü-
gen, aber es gibt auch Quartiere, in
denen die Arbeitslosigkeit hoch ist
und die Menschen von der Grundsi-
cherung leben. Unsere Mitarbeiter
sind erschöpft, die Ehrenamtlichen
sind erschöpft. Und auch die Men-
schen, die von der Coronazeit in
diese schwierige finanzielle Situa-
tion kommen. Diese Menschen
wissen oft weder ein noch aus. Frü-
her gab es beim Einkaufen noch
die Chance, auf einzelne Produkte

zu verzichten. Wenn aber die Infla-
tionsrate so hoch ist und sie eine
Preissteigerung von 60 Prozent bei
Milchprodukten haben, dann kön-
nen Sie das nicht mehr kompen-
sieren. Und zusätzlich wissen viele
noch nicht, wie die Energiekosten-
abrechnung aussehen wird. Das
führt zu viel Verzweiflung, auch bei
Familien, die vielleicht vor sechs
bis acht Monaten noch nicht daran
gedacht haben, dass sie überhaupt
in eine solche Situation kommen
könnten.

Sie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild überSie haben sich bereits ein Bild über
die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim die Situation beim AAAAAWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO KreisverWO Kreisver-----
band Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg eband Bonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V..... in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg- in Sieg-
burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.burg verschafft.     WWWWWelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückelche Eindrückeeeee
konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?konnten Sie gewinnen?
Ich habe die Eindrücke gewon-
nen, dass dort großartige Arbeit
geleistet wird und ohne Solidari-
tät und Wohlfahrtsarbeit - und da
spreche ich nicht nur von der AWO
- wäre unsere Gesellschaft um ei-
niges ärmer. Man kann das gar
nicht beschreiben, wenn man es
nicht selber erlebt, mit welcher
Intensität Menschen dort arbei-
ten. Sie gehen sowohl beruflich
über ihre Kräfte als auch ehren-
amtlich. Ich habe es da einfach.
Ich fahre als Präsident herum und
kann nur unsere Unterstützung
anbieten, aber derjenige, der je-
den Tag in seiner Freizeit arbeitet
und sein Verständnis: „Wie kann
ich meinem Nachbarn helfen?“
lebt, da kann ich wirklich nur den
Hut vor ziehen.

WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen Appell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie anAppell haben Sie an
die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?die Politik?
Viele. Ich glaube, wir sind in
einer entscheidenden Zeit. Wir
haben in Deutschland schon
immer gewusst, dass wir viele
Kinder haben, die in einer Ar-
mutsfalle sitzen. Zurzeit sind
es circa drei Millionen. Wir ha-
ben jeden fünften Rentner in
der Armutsfalle, Tendenz stei-
gend. Wenn die schon seit Jah-
ren mit einer Decke im Zimmer
sitzen, braucht man denen
nicht extra zu sagen, schaltet
die Heizung runter. Das sind
häufig auch die, die auch sa-
gen: Ich gehe an Lebensmit-
teln vorbei und weiß, ich kann
mir das nicht leisten. Ich finde
es einerseits gut, was jetzt in
Bezug auf Unterstützung pas-
siert, aber unser Appell ist es,
das Geld zielgerichteter ein-
zusetzen. Das ist der wichtigs-
te Appell aktuell. Dann gibt es
noch zwei Punkte, die uns sehr
am Herzen liegen: Der eine
Punkt ist die soziale Gerech-
tigkeit in Deutschland. Es kann
ja nicht sein, dass eine Erzie-
herin oder eine Pflegerin 100
Jahre arbeiten müsste, um das
zu erreichen, was ein DAX-Vor-
stand in einem Jahr bekommt.
Und das zweite Thema ist, dass
wir als Gesellschaft wieder ge-
meinwohlorientierter werden
müssen – Gemeinnützigkeit muss
vor Profit stehen. Davon kann das
ganze Land profitieren. (bbr)



Stadtecho Lohmar – 25. November 2022 – Woche 47 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Endlich wieder
Miteinander-Chor Wahlscheid 1879 e.V.

Singgemeinschaft
Birk spendete für Kinder
Spende hilft Ukrainischen Flüchtlingskindern
Eine freudige Nachricht konn-
ten die Geschäftsführerin Josi
Pohle und der Kassierer Dr. Eg-
bert Zienicke auf der Mitglie-
derversammlung der Singge-
meinschaft Birk machen: 300
Euro konnte der Chor für Flücht-
lingskinder aus der Ukraine
spenden. Und das Geld wurde
auch schon hilfreich eingesetzt.
Gespendet wurde an die evan-
gelische Kirche in Lohmar und
das Geld wurde bereits für Feri-
enfreizeiten von Flüchtlingskin-
dern aus der Ukraine verwen-
det. Die Kinder wurden betreut,
während ihre Eltern an Deutsch-
kursen teilgenommen haben. Es
gab Ausflüge oder es ging ins
Schwimmbad oder zum Bowling.
Ein wichtiges Angebot, damit die
Eltern die Möglichkeit hatten,
in Ruhe Grundkenntnisse in
Deutsch zu erwerben.
Maßgeblich für die Aktionen ist
Silke Klug, Sie war bereits im
November 2016 „Ehrenamtle-
rin des Monats“ in der Stadt
Lohmar. Frau Klug wohnt mit
ihrer Familie in Birk und setzt

sich als Patin für die hier le-
benden Flüchtlinge ein und ko-
operiert mit der evangelischen
und der katholischen Kirchen-
gemeinde hier in Birk.
Nach der langen Corona-Pause
konnte die Singgemeinschaft
Birk im Frühling endlich wieder
mit einem Konzert starten. Drei
Euro gingen von jeder Eintritts-
karte als Spende an ukraini-
sche Flüchtlinge.
Der Chor freut sich sehr, mit die-
ser Spende einen kleinen Bei-
trag leisten zu können, um Men-
schen, die so Schlimmes wie die-
sen Krieg erleben, helfen zu
können. Dank auch an die Men-
schen, wie Silke Klug, die sich
ehrenamtlich engagieren.
Haben Sie schon unser Weih-
nachtskonzert vorgemerkt? Am
18. Dezember, 15 Uhr in der
kath. Pfarrkirche in Braschoß
bieten wir Musik zur Weih-
nachtszeit zum Zuhören und
Mitsingen.
Mehr über unseren Chor erfah-
ren Sie unter
www.singgemeinschaftbirk.de.

Kinder aus der Ukraine - Ein Ausflug nach Köln.Kinder aus der Ukraine - Ein Ausflug nach Köln.Kinder aus der Ukraine - Ein Ausflug nach Köln.Kinder aus der Ukraine - Ein Ausflug nach Köln.Kinder aus der Ukraine - Ein Ausflug nach Köln.
Foto: Silke Klug, Singgemeinschaft.BirkFoto: Silke Klug, Singgemeinschaft.BirkFoto: Silke Klug, Singgemeinschaft.BirkFoto: Silke Klug, Singgemeinschaft.BirkFoto: Silke Klug, Singgemeinschaft.Birk

Herzliche Einladung zur
Senioren-Weihnachtsfeier
des VVW
Am Samstag, 3. Dezember um
15 Uhr
Der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Wahlscheid/Ag-
gertal e.V. (VVW) lädt am
Samstag, 3. Dezember al le
über 70-Jährigen aus Wahl-
scheid und Umgebung zur Se-
nioren-Weihnachtsfeier ins
Gasthaus „Auf dem Berge“
nach Höffen in den Saal bei
Familie Kirschbaum ein.
Die Veranstaltung findet von 15
bis 17.30 Uhr statt. Einlass ist
ab 14.30 Uhr.
Nach zweijähriger Corona-
Zwangspause wollen wir uns
wieder bei Kaffee und Kuchen
auf die Weihnachtszeit einstim-
men. Ein abwechslungsreiches
Programm aus Musik und Wort-
beiträgen erwartet die Gäste -
und auch der Nikolaus schaut
vorbei.

Auf Wunsch kann ein Fahrdienst
vom Forum Wahlscheid nach
Höffen genutzt werden.

WichtigWichtigWichtigWichtigWichtig
Anmeldung erforderlich unter:
info@wahlscheid.de oder Tele-
fon: 0176 74546206. Bitte dann
auch angeben, ob der Fahr-
dienst genutzt wird.
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Evangelische Emmaus-Gemeinde - neue Homepage
Zum 1. November ist die erste
gemeinsame Homepage der drei
Gemeindebereiche Birk, Loh-
mar, und Honrath an den Start
gegangen. Unter
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de
können Sie Informationen von
und über uns erfahren.
Ein großer Dank geht an das
Team des Öffentlichkeitsaus-
schusses, das sich gemeinsam
mit einem Profi auf den Weg ge-
macht hat, eine gut durchdach-

te Struktur zu entwickeln, die
es dem User ermöglicht die ge-
suchten Infos zu finden. Die Ent-
wicklung der gemeinsamen Ho-
mepage ist ein weiterer Schritt
auf dem Weg aus drei Gemein-
debereichen als Gesamtkirchen-
gemeinde zusammen zu wach-
sen und somit eine wichtige
Weiterentwicklung.
Auf der Startseite gibt es Infor-
mationen über aktuelle Themen.
Über die Reiter Hin und Gehen

(=Kalender), Leitbild und Team
(Leitbild der Emmausgemeinde
sowie Vorstellung der
Bereichspresbyter:innen), Glau-
be und Leben (Kasualien), Gott
und Feiern (Abendmahl sowie
besondere Gottesdienstformen),
Gruppen und Kreise (was ist so
los in den Gemeindehäusern,
woran habe ich Interesse, wo
könnten ich evtl. mitmachen) und
evangelisch und katholisch (Ta-
fel, Lotsenpunkt) können die The-

men leicht gefunden werden.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie
die Homepage besuchen! Die
bisherigen Homepages werden
nicht mehr weiter gepflegt und
sind somit nicht mehr aktuell.
Sollten Sie Fragen oder Anre-
gungen zur neuen Homepage
haben, wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Oliver Bretschneider
(oliver.bretschneider@ekir.de)
oder melden Sie sich in den Ge-
meindebüros.

Wenn das Eckige so klein wie ein Kaninchenstall ist
Bürgerstiftung finanzierte Minitore für den SV Lohmar
Das Runde muss ins Eckige. Aber
das ist gar nicht so einfach, wenn
das Tor kaum größer als ein Ka-
ninchenstall ist. Gleichwohl sind
solche Mini-Tore, 1,20 Meter
breit, 80 Zentimeter hoch, für die
älteren Semester im SV Lohmar
eine gute Möglichkeit, die Treffsi-
cherheit zu trainieren. Für die Ju-
gendlichen sind sie ein vom DFB
vorgeschriebenes Muss. Deshalb
haben sich die Alten Herren auch
mächtig ins Zeug gelegt, um Spon-
soren zu finden, die sich an der
Finanzierung der kleinen Tore be-
teiligen. Dass die BürgerStiftung-
Lohmar sofort zur Stelle war, ist
keine Frage: „Wir helfen immer
gerne unseren Vereinen, denn sie
tragen zum gesellschaftlichen
Miteinander in unserer Stadt bei“,
sagte Geschäftsführerin Gabriele
Willscheid, als sie beim Training
vorbeischaute.
Mit 2.500 Euro hat die Bürgerstif-
tung acht der mobilen Minitore
finanziert, die sich nach Belieben
ganz leicht irgendwo auf den Platz
stellen lassen. „Wir sind mega-
dankbar für die Unterstützung der
Bürgerstiftung“, freute sich Ju-

gendleiter Fabian Schultes, zumal
angesichts der Belastungen durch
die Corona-Lockdowns und die
explodierenden Energiekosten
auch die Vereine mit dem Rücken
zur Wand stehen. Für Bundesliga-
Vereine, meint Schultes, seien die
neuen Richtlinien des DFB kein
Problem, aber „für die Dorfverei-
ne sind die Kosten kaum zu stem-
men.“ Da sei die Finanzspritze der
Stiftung Ehrensache, betont die
Geschäftsführerin: „Es ist auch
eine Frage der Solidarität, den
Vereinen in Krisenzeiten unter die
Arme zu greifen.“ Das freut nicht
nur die Senioren im SV Lohmar.
Sie können die Mini-Tore fürs Trai-
ning nutzen und stellen sie selbst-
verständlich auch den Jugendli-
chen zur Verfügung. „Toll, so ha-
ben wir mit unserer Förderung
gleich zwei Fliegen mit einer Klap-
pe geschlagen“, freut sich die
Geschäftsführerin.
Mittlerweile hat der SV schon
ein gutes Dutzend der „Minis“,
doch die Jugendabteilung
braucht nach den Richtlinien des
DFB noch weitere, denn der
Sportplatz muss fürs Training in

einzelne Felder mit jeweils vier
Toren aufgeteilt werden, auch
um dem Nachwuchs eine höhe-
re Trefferquote zu ermöglichen
und so die Motivation zu stei-

gern. „Weitere Spenden sind da
jederzeit willkommen“, hofft
Fabian Schultes, und Gabriele
Willscheid wünschte dem Ver-
ein „viele, viele Tore.“

Der Einsatz hat sich gelohnt und darüber freuen sich Jung und Alt (v.l.):Der Einsatz hat sich gelohnt und darüber freuen sich Jung und Alt (v.l.):Der Einsatz hat sich gelohnt und darüber freuen sich Jung und Alt (v.l.):Der Einsatz hat sich gelohnt und darüber freuen sich Jung und Alt (v.l.):Der Einsatz hat sich gelohnt und darüber freuen sich Jung und Alt (v.l.):
Steffen Püschmann, Andreas Winter, Jupp Mester, Mike Schöffel,Steffen Püschmann, Andreas Winter, Jupp Mester, Mike Schöffel,Steffen Püschmann, Andreas Winter, Jupp Mester, Mike Schöffel,Steffen Püschmann, Andreas Winter, Jupp Mester, Mike Schöffel,Steffen Püschmann, Andreas Winter, Jupp Mester, Mike Schöffel,
Gabriele Willscheid, Norbert Nieswandt, Ludwig Braun, Wilfried RöperGabriele Willscheid, Norbert Nieswandt, Ludwig Braun, Wilfried RöperGabriele Willscheid, Norbert Nieswandt, Ludwig Braun, Wilfried RöperGabriele Willscheid, Norbert Nieswandt, Ludwig Braun, Wilfried RöperGabriele Willscheid, Norbert Nieswandt, Ludwig Braun, Wilfried Röper
und Jugendleiter Fabian Schultes. Foto: und Jugendleiter Fabian Schultes. Foto: und Jugendleiter Fabian Schultes. Foto: und Jugendleiter Fabian Schultes. Foto: und Jugendleiter Fabian Schultes. Foto: BürgerürgerürgerürgerürgerStiftungtiftungtiftungtiftungtiftungLohmarohmarohmarohmarohmar
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Ausstellung: Cover ART
In der Kunsthalle LohmART
Hiermit werden alle am 4. De-
zember um 12 Uhr ganz herz-
lich zur Eröffnung der Schall-
platten Ausstellung „Cover Art“
von Winni Kann in die Kunst-
halle LohmART, Scheiderhöher
Straße 42B in 53797 Lohmar
eingeladen.
Winni Kann hat über viele Jahre
eine große Sammlung von Schall-
platten-Covern angelegt, die nun

hier in der Kunsthalle LohmART
präsentiert wird. In der Ausstel-
lung sind Arbeiten von Andy War-
hol, Calvin Schenkel, Roger Dean
zu sehen, ebenso Cover von ver-
schiedenen Comic-Zeichnern
und einige Gimmick Cover
(Gimmick = auffallend). Der
Schwerpunkt liegt hier in den
60er / 70er Jahren.
Aber auch Schallplattencover von

zeitgenössischen Künstlern, wie
Gerhard Richter, Roy Lichtenstein,
Rosemarie Trockel, Keith Haring,
HR Giger, Jonas Burgert, und J.M.
Basquiat sind in dieser Ausstel-
lung zu finden.
Jedes Cover, ein Kunstwerk, re-
präsentiert auch den Zeitgeist der
Epoche, in der es entstanden ist.
Eine sicher spannende und inter-
essante Zeitreise in die Musik-

und Kunstszene.
Öffnungszeiten:
Sonntag, 4. Dezember: 12 bis
18 Uhr
Samstag, 10. Dezember: 12 bis
18 Uhr
Sonntag, 11. Dezember: 12 bis
18 Uhr
5. bis 9. Dezember: nach telefoni-
scher Vereinbarung
0176 43839768

Tannenzweigen-Zwerge und
Sterne für den Baum der Villa Friedlinde
„Waldgeister“ bastelten für das Lohmarer Begegnungszentrum
Bei ungewöhnlich milden Tempe-
raturen für einen Novembertag
kurz vor dem ersten Advent mach-
ten sich 15 „Waldgeister“ aus der
Marienkäfer-Gruppe gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen Sabine
Behrendt und Heike Gehlen so-
wie Praktikantin Mia Tisson zu
Fuß von ihrem Kindergarten in der
Hermann-Löns-Straße auf den
Weg zur Villa Friedlinde. Im Ge-
päck befanden sich kreative Schät-
ze, denn die drei- bis sechsjähri-
gen Kinder hatten im Vorfeld aus
Tannenzapfen urige Zwerge mit
langen Wattebärten gebastelt, die
sie kombiniert mit roten, glän-
zenden Sternen sorgsam in die
Zweige des Weihnachtsbaumes
der Villa Friedlinde hängten.

Während der Dekorations-Zere-
monie fand zeitgleich im Saal das
„Villa-Café“ statt und die Gäste
erfreuten sich an dem munteren
Treiben der kleinen „Wichte“ mit
den rot-weißen Zipfelmützen.
Zum Abschluss tanzten die Kinder
auf die Lieder „Guten Tag, ich bin
der Nikolaus“ und „In der Weih-
nachtsbäckerei“. Nach einer Stär-
kung mit Rohkost und Mineral-
wasser ging es wieder zurück.
Das Team des Begegnungszen-
trums freut sich darüber, dass
auch im kommenden Jahr die Kin-
der des Kindergartens „Wald-
geister“ wieder für die Baumde-
koration verantwortlich sein
möchten. Ihnen ist es zu verdan-
ken, dass während der gesamten

Adventszeit die vielen
Besucher*innen der Villa Fried-
linde in gemütlicher, vorweih-

nachtlicher Atmosphäre das
Programm des Begegnungszen-
trums genießen können.

leksandra Porsche vom Begegnungszentrum Villa Friedlinde versorgt dieleksandra Porsche vom Begegnungszentrum Villa Friedlinde versorgt dieleksandra Porsche vom Begegnungszentrum Villa Friedlinde versorgt dieleksandra Porsche vom Begegnungszentrum Villa Friedlinde versorgt dieleksandra Porsche vom Begegnungszentrum Villa Friedlinde versorgt die
fleißigen Kinder aus der Marienkäfer-Gruppe mit Rohkost und frischemfleißigen Kinder aus der Marienkäfer-Gruppe mit Rohkost und frischemfleißigen Kinder aus der Marienkäfer-Gruppe mit Rohkost und frischemfleißigen Kinder aus der Marienkäfer-Gruppe mit Rohkost und frischemfleißigen Kinder aus der Marienkäfer-Gruppe mit Rohkost und frischem
Mineralwasser.Mineralwasser.Mineralwasser.Mineralwasser.Mineralwasser.

Beteiligungsplattform noch
bis 30. November online
Nachhaltigkeits- und
Mobilitätsmesse am 7. Mai 2023

Im Rahmen der Nachhaltigkeits-
und Mobilitätsmesse am 7. Mai
2023 möchte die Stadt Lohmar
eine Plattform für Gruppen und
Vereine zum Austausch unterein-
ander, Vorstellung ihrer Arbeit in
der Öffentlichkeit und zur Mitglie-
dergewinnung bieten.
Zusätzlich wird das Smart City Pro-
jekt der Stadt Lohmar mit dem
Schwer-punkt der Mobilität vor-
gestellt. Externe Aussteller*innen
zu den Themen Nachhaltigkeit und
Mobilität sollen das Angebot er-
gänzen.

Am 3. November hatte ein erster
Workshop zur Planung der Messe
mit interessierten Gruppen und Ver-
einen aus Lohmar stattgefunden.
Die Ergebnisse aus dem Workshop
können auf der Mitmach-Plattform
https://mitreden.lohmar.de eingese-
hen werden.
Interessierte Bürger*innen sind
herzlich eingeladen, diese auf
der Plattform zu bewerten so-
wie ihre Ideen und Anregungen
für die Messe einzureichen. Die
Plattform ist bis zum 30. No-
vember online.
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Gas-Soforthilfe für Kundinnen und
Kunden der Stadtwerke Lohmar im Dezember
Um Bürgerinnen und Bürger so-
wie kleinere und mittlere Be-
triebe von den anhaltend hohen
Energiepreisen zu entlasten, hat
die Bundesregierung für den
Monat Dezember per Gesetz
eine Einmalzahlung für alle Erd-
gaskunden beschlossen. Die
Stadtwerke Lohmar werden da-
her bei ihren Kundinnen und
Kunden, die am SEPA-Last-
schriftverfahren der Stadtwerke
Lohmar teilnehmen, im Dezem-
ber keine Konto-Abbuchung für
Gas vornehmen.

Diejenigen, die ihren monatli-
chen Abschlag für Gas selbst
überweisen, sind angehalten,
die Überweisung im Dezember
auszusetzen. Sollte die Überwei-
sung dennoch erfolgen, wird die
Gutschrift aus der Soforthilfe au-
tomatisch in der nächsten Jah-
resabrechnung verrechnet.
Alle, die ihre Abschläge per Dau-
erauftrag begleichen, können
diesen für Gas im Dezember pau-
sieren lassen. Sollte der Dauer-
auftrag weiterlaufen, wird die
Soforthilfe ebenfalls automa-

tisch in der nächsten Jahresab-
rechnung verrechnet.
Die Soforthilfe für Gas berech-
net sich auf Basis der am 1. De-
zember geltenden Arbeits- und
Grundpreise und berücksichtigt
ein Zwölftel des prognostizier-
ten Jahresverbrauchs an Erdgas.
Dies kann daher von der Höhe
der monatlichen Abschlagszah-
lungen abweichen. Die Dezem-
berhilfe wird in der nächsten
Jahresabrechnung ausgewiesen
und verrechnet.
Personen, die neben Gas auch

für Strom oder Wasser einen
Abschlag an die Stadtwerke
Lohmar zahlen, finden den An-
teil für Gas am einfachsten im
Online-Kundenportal oder alter-
nativ in der letzten Rechnung,
in der Vertragsbestätigung oder
im Preisinformationsschreiben,
das im August zugestellt wor-
den ist.
Fragen und Antworten zur So-
forthilfe Gas finden Sie auf un-
serer Homepage https://stadt-
werke-lohmar.de im Bereich für
Privatkunden.

TV 08 Lohmar informiert
Lohmar Lions U16: Sechtem 2 keine große Hürde für die Lions
Im Auswärtsspiel bei der SG Sech-
tem stellte die U16 der Lions - die
krankheitsbedingt auf Abdurrahman
Arslan verzichten mussten - wie
schon mehrmals diese Saison ihre
Starterqualitäten unter Beweis: Vom
Hochball in der Aufstellung Philip
Grant, Finn Schüller, Leon Pleuger,
Béla Janas und Artur Alymov weg
präsent in Offense und Defense ließ
sie dem Gegner kaum Entfaltungs-
möglichkeiten und führte nach dem
ersten Spielviertel mit 20-2.
Im zweiten Viertel ein Wermutstrop-
fen: Béla Janas knickte bei einer
Offenseaktion um und musste aus-
gewechselt werden. Auch darüber
hinaus ließen die Lions nun deutlich
mehr Aktionen des Gegners zu, es
wurde zwar ihrer Führung nicht ge-
fährlich, baute diese aber auch nicht
weiter aus; nicht zuletzt aber durch
die ersten Karrierepunkte von Matt-
his Ebersoll führten die Lions zur

Halbzeit mit 40-20.
Im dritten Viertel war es immer
wieder Artur Alymov, der schneller
als die Verteidigung nach vorne lief,
nach einem langen Pass punkten
konnte und so ein neues Karriere-
hoch erzielte. Die Lions insgesamt
bauten ihren Vorsprung ohne groß
zu glänzen weiter aus und führten
nach 30 Spielminuten mit 57-32.
Im letzten Viertel legten sie dann
noch mal eine Schippe drauf, punk-
teten gut verteilt und gewann am
Ende sicher mit 80-44.
Für die Lions spielten: #4 Matthis
Ebersoll (2 Punkte), #5 Moritz Mül-
ler (11 Punkte, 1 Dreier), #6 Tim Leh-
mann (2 Punkte), #7 Philip Grant (18
Punkte, 2/4 Freiwürfe), #11 Finn
Schüller (8 Punkte, 0/2 Freiwürfe),
#12 Leon Pleuger (18 Punkte), #13
Béla Janas (8 Punkte), #15 Artur Aly-
mov (13 Punkte, 1/2 Freiwürfe), Mar-
vin Babicz. Lohmarer Lions U16Lohmarer Lions U16Lohmarer Lions U16Lohmarer Lions U16Lohmarer Lions U16
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CHILLEN 
MIT KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

- 3:6
- 0:6
- 0:2
- 2:2
- 2:0
- 4:4
- 2:0
- 5:1

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 13 54:14 35
2. 13 37:8 30
3. 13 39:11 30
4. 13 36:22 26
5. 13 30:21 22
6. 13 26:28 20
7. 13 22:17 19
8. 13 25:27 18
9. 13 22:24 17
10. 13 20:36 16
11. 13 21:27 14
12. 13 21:29 13
13. 13 14:27 11
14. 13 8:35 9
15. 13 19:34 7
16. 13 13:47 2

SV Leuscheid Wahlscheider SV

Bezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle 2222         13. Spieltag       13. Spieltag        13. Spieltag       13. Spieltag

Wahlscheider SV

SSV Bornheim TuS Buisdorf
Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23Saison 2022/23

MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SV Beuel 06
SC Fortuna Bonn

FV Wiehl II

Bröltaler SC
SV Lohmar

VfR Hangelar
TuS Buisdorf
SV Leuscheid
Hertha Rheidt

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 27.11., 14:30 Uhr SV Bergheim - Bröltaler SC

So. 27.11., 14:45 Uhr TuS Buisdorf - SV Lohmar

So. 27.11., 14:45 Uhr SC Uckerath - SV Leuscheid

So. 27.11., 13:00 Uhr FV Wiehl II - Hertha Rheidt

So. 27.11., 14:30 Uhr SC Fortuna Bonn - VfR Hangelar

So. 27.11., 14:45 Uhr Wahlscheider SV - FV Bonn-Endenich II

So. 27.11., 15:15 Uhr SV Beuel 06 - SSV Bornheim

So. 27.11., 15:15 Uhr RW Merl - TuRa Oberdrees

RW Merl

SV Bergheim
FV Bonn-Endenich II

TuRa Oberdrees

SSV Bornheim
SC Uckerath

FV Bonn-Endenich II SC Fortuna Bonn
SV Lohmar SC Uckerath
Hertha Rheidt SV Beuel 06
RW Merl FV Wiehl II
Bröltaler SC TuRa Oberdrees
VfR Hangelar SV Bergheim

Strahlende Gesichter bei
den Wahlscheider Wölfen
Der Förderverein der Wahlschei-
der Wölfe punktet bei den Trai-
nern: Bestens ausgestattet mit
O r i g i na l -Wö l f e - Tra i n i ng s ta -
schen, prall gefüllt mit Trainings-
materialien von der Taktikmap-
pe, über Koordinationsleiter,
Kühlbox bis zur Trillerpfeife kön-
nen die Mannschaften nun rich-
tig durchstarten.
Ein Handballverein mit elf Mann-
schaften und sechs Kindergrup-
pen ist eine Herausforderung,
wenn es um die Ausstattung geht.
Der Förderverein der Abteilung
Handball des TV Wahlscheid wur-
de im Jahr 2018 gegründet und
unterstützt die Handballer bei der
Ausrüstung mit Trikots, Bällen,
Spielgeräten und mit organisa-
torischen und sachlichen Beihil-
fen zu Sportveranstaltungen und
auf Antrag subsidäre Unterstüt-
zung hilfsbedürftiger Vereinsmit-
glieder.
„Wir wollten ganz bewusst ein
Zeichen setzen und zeigen, wie
sehr wir das Engagement unser
Trainer würdigen. Dabei ist es
ganz wichtig, optimale Rahmen-
bedingungen zu schaffen“, ver-
rät Michael Schmidt, Abteilungs-
leiter der Handballabteilung des
TV Wahlscheid, der sich seit 2012
insbesondere für eine starke Kin-
der- und Jugendarbeit einsetzt.
Am Sonntag war es dann so weit:
Heimspieltag - beste Gelegen-
heit viele Mannschaften anzutref-
fen und die Trainer mit der tollen
Erstausstattung zu überraschen.
Stolz übergeben Vertreter des
Fördervereins den erfreuten Trai-
nern ihre Materialien, versüßt mit
Schokolade als Nervennahrung,
Trinkflaschen und nicht zu ver-
gessen den Original-Wölfe-So-
cken. Die Trainer verfügen jetzt

über Ballpumpen, Seilchen,
Stoppuhren, Markierungsschei-
ben, aber auch Kühlboxen, Tape,
Erste-Hilfe-Sets und Eisspray. In
der Halle können Sie auf die
neuen Rebounder-Tore sowie
Markierungsband, Trainingshür-
den und Time-Out-Karten zu-
rückgreifen.
Doch nicht nur die Trainer konn-
ten sich freuen. Die neu design-
ten Trikots der Wölfe konnten
direkt an die Spieler übergege-
ben werden. Über den gelunge-
nen neuen Style dürften sich
auch die Sponsoren freuen. Wur-
den sie doch als Dank für ihre
Unterstützung mit attraktiven
Platzierungen auf dem neuen
Trikot belohnt.
„Eine wirklich gelungene Akti-
on!“, kommentiert Marc Zander,
1. Vorsitzender des Fördervereins
der Wahlscheider Wölfe. „Ohne
die Unterstützung unserer Spon-
soren und das tatkräftige Mit-
wirken der Mitglieder des För-
dervereins wären solche Aktivi-
täten jedoch nicht möglich“. So
stemmte der Förderverein diver-
se Schichten am Bierpilz auf der
Wahlscheider Kirmes und wird
auch auf dem Lohmarer Weih-
nachtsmarkt wieder sehr aktiv
sein. Aber es gibt noch richtig
viel zu tun. Der Förderverein be-
steht aus Eltern, Mitgliedern des
TV-Wahlscheids, aktiven und
ehemaligen Spielern und freut
sich über jede Art der Unterstüt-
zung. Förderwolf kann jeder
bereits ab einen Beitrag von
12 Euro /Jahr werden.
(www.foerderwolf.de) „Wer die
attraktiven Wölfe-Produkte er-
werben möchte, kann diese über
unseren Online-Shop bestellen“,
erklärt Mac Zander.

Ergebnisse und
Tabelle SV Lohmar
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Neue Rettungswache in Lohmar kann kommen!
Im Januar 2020 stellte die CDU-
Fraktion den Antrag, die Hilfs-
fristen bei Rettungsdiensteins-
ätzen - besonders im Lohmarer
Norden - zu überprüfen. Immer
wieder kam es zu Klagen in der
Bevölkerung, dass die Hilfsfrist
deutlich überschritten wird und
oft länger als 20 Minuten auf
einen Rettungswagen gewartet
werden muss. CDU Ratsmitglied
Guido Koch, der damalige CDU-
Fraktionsvorsitzende Eberhard

Temme und der damalige Vor-
sitzende des Ausschusses für
Rettungswesen und Katastro-
phenschutz des Rhein-Sieg-
Kreises (ARK), Tim Salgert
(CDU), wollten den Zustand
nicht mehr hinnehmen, dass es
in einer Situation, in der es um
schwere Krankheiten und Not-
fälle - und damit letztlich um
das Leben von Menschen geht -
eine offensichtliche Unterver-
sorgung gibt.

Was lange währt, wird endlich
gut. Knapp 3 Jahre später gibt
es ein kreisweites Gutachten
zum neu zu erstellenden Ret-
tungsdienstbedarfsplans aus
dem hervorgeht, dass die Hilfs-
fristen tatsächlich nicht einge-
halten werden und so beschloss
der ARK auf Antrag der schwarz-
grünen Koalition nun einstim-
mig den ebenfalls einstimmi-
gen Antrag der Stadt Lohmar
eine neu zu schaffende Ret-

tungswache in Trägerschaft der
Stadt Lohmar zu betreiben.
„Dies wird wahrscheinlich im
Laufe des nächsten Jahres zu
einer jederzeit besetzten Inte-
rimswache führen, worauf dann
in Abstimmung mit dem Kreis
der Bau einer stationären Ret-
tungswache folgt.“, so die CDU-
Kreistagsabgeordneten Matt-
hias Schmitz und Florian West-
erhausen.

Florian Schröder

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD Lohmar trauert um Rolf Lindenberg
Die SPD Lohmar trauert um ihr
langjähriges Ratsmitglied, den
ehemaligen ehrenamtlichen Bür-
germeister und ehemaligen Kreis-
tagsabgeordneten Rolf Linden-
berg, der in der Nacht vom 21. auf
den 22.November 2022 nach lan-
ger schwerer Krankheit verstor-
ben ist.
Rolf Lindenberg wurde 82 Jahre
alt.
Im Alter von 24 Jahren trat er der
SPD bei und blieb ihr fast 58 Jah-
re treu.
Immer engagiert merkte man ihm
den Spaß an der politischen Ar-
beit an. Er konnte andere mit
seiner Begeisterung mitreißen.
Das galt nicht nur für die Politik,
sondern auch für seine Leiden-

schaft für den Fußball. Die Wahl-
scheider Vereine, aber auch sein
Herzensverein Borussia Dort-
mund haben mit ihm einen be-
geisterten Anhänger und treuen
Freund verloren.
Neben dem Sport galt sein be-
sonderes Engagement der Sozi-
alpolitik, sei es als Heimleiter
des Wahlscheider Altenheims
oder auch als Unterstützer beim
Kampf um die Arbeitsplätze bei
ABS/Sulzer.
Die SPD Lohmar hat einen enga-
gierten Politiker und besonders
einen treuen Freund verloren der
eine große Lücke hinterlässt. Wir
werden ihn in ehrender Erinne-
rung behalten.

Sandra Marxmeier

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Rolf LindenbergRolf LindenbergRolf LindenbergRolf LindenbergRolf Lindenberg

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Lohmar
Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -Sonntag, 27. November -
1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit der Frauenhilfe Loh-
mar „Da wird uns was blühen...
- Hoffnungszeichen Christrose“,
Fr. Schäning und Team der Frau-
enhilfe
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
8.30 Uhr Sprachkurs für Flüchtlings-
frauen
10.00 Uhr Sprachkurs für Flüchtlinge
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
16.30 Uhr Kinderchorprobe mit
Barbara Wingenfeld
18 Uhr Adventsandacht in der
Christuskirche, Fr. Schäning

Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
Ab 9 Uhr Sitzgymnastik für Senio-
ren, Fr. Döring
10 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, Frau
Osso
19 Uhr Sitzung des Gesamtpres-
byteriums in Honrath
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
9.30 Uhr Gedächtnistraining für
Senioren, Hr. Niere
16 Uhr Familienkirche in Honrath,
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Ab 17 Uhr Posaunenchorprobe,
Fr. Bauer
18 Uhr Ev. Freizeittreff Jugend (Kel-
ler), Spieleabend u. Snacks
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember

10 Uhr Chorprobentag der Chöre
von Barbara Wingenfeld im Ge-
meindezentrum Lohmar
Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -Sonntag, 4. Dezember -
2.2.2.2.2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr Gottesdienst zum 2. Ad-
vent mit Diakon Simon Schilling
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros Moros Moros Moros Moros Mo,,,,, Di Di Di Di Di, Fr von 10-12 Uhr, Mi
von 15-18 Uhr

Telefon 02246-4375, Mail:
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Oliver Bretschneider;Pfarrer Oliver Bretschneider;Pfarrer Oliver Bretschneider;Pfarrer Oliver Bretschneider;Pfarrer Oliver Bretschneider;     TTTTTe-e-e-e-e-
lefon 02246-3049856 oderlefon 02246-3049856 oderlefon 02246-3049856 oderlefon 02246-3049856 oderlefon 02246-3049856 oder
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;
TTTTTelefon 02206-852640elefon 02206-852640elefon 02206-852640elefon 02206-852640elefon 02206-852640
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.emmausgemeindelohmar.ekir.ekir.ekir.ekir.ekir.de.de.de.de.de

KULTUR 
VERSORGER 

www.kultur-in-troisdorf.de
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Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de

Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Weihnachtsmarkt vor traumhafter Schlosskulisse
Vor einzigartiger Kulisse und im
idyllischen Ambiente lädt die ge-
meinnützige Schloss Eulenbroich
gGmbH an den ersten beiden Ad-
ventswochenenden zum roman-
tischen Weihnachtsmarkt nach
Rösrath bei Köln ein. Vom 26.
November bis 27. November 2022
und vom 3. bis 4. Dezember 2022
stimmt der Weihnachtsmarkt auf
die schönste Zeit des Jahres ein.
Was erwartet die Besucher mitWas erwartet die Besucher mitWas erwartet die Besucher mitWas erwartet die Besucher mitWas erwartet die Besucher mit
Blick auf die Hygienevorgaben?Blick auf die Hygienevorgaben?Blick auf die Hygienevorgaben?Blick auf die Hygienevorgaben?Blick auf die Hygienevorgaben?
Die Schloss Eulenbroich gGmbH
freut sich mit einem detaillierten
und vom Gesundheitsamt geneh-
migten Hygienekonzept den
Markt in diesem Jahr wieder
durchführen zu können! Das Kon-
zept wird dem herrschenden In-
fektionsgeschehen angepasst
werden. Der Markt wird in Ab-
hängigkeit der dann geltenden
Verordnungen und Vorgaben
durchgeführt. Da es innerhalb der
Corona-Schutzverordnungen re-
gelmäßig zu Änderungen kommt,
empfehlen wir vor Marktbesuch
einmal unsere Homepage
www.schloss-eulenbroich.de zu

prüfen und den aktuellen Stand
der Vorgaben einzusehen.
Der Kunsthandwerksmarkt bietet
allerlei Ideen und Inspirationen.
Besucher dürfen sich auf knapp 100
Aussteller aus den Bereichen De-
sign, Kunst, Handwerk, Garten,
Mode, Schmuck Kulinarik und Ku-
linarisches freuen. Feines Kunst-
handwerk und Design sowie au-
ßergewöhnliche Kreationen prä-
gen das Bild des Weihnachtsmark-
tes auf Schloss Eulenbroich. In Zei-
ten von Massenproduktion und
Schnelllebigkeit laden wir unsere
Gäste ein, auf unserem Markt zwi-
schen einzigartiger Kunst und pro-
fessionellem Handwerk zu stöbern
und bummeln. Neben dem Kunst-
handwerk wird das Schloss auch
dekorativ einzigartig in Szene ge-
setzt und stimmt auf die besinnli-
che Zeit des Jahres ein.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wünsche
offenlassen. Glühwein in verschie-
densten Variationen und Kinder-
punsch dürfen vor traumhafter Ku-

lisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes, Wildbratwurst und
Reibekuchen. Um den „gebühren-
den“ Abstand beim Glühweintrin-
ken zu haben, wurde die „kulinari-
sche Meile“ aufgrund der aktuel-
len Situation auf die Schlosswiese
verlegt. Somit können Sie in Ruhe
und ohne Gedränge, ihren Glüh-
wein bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Neben dem Kunsthandwerk erwar-
tet die Besucher ein kulturelles
Rahmenprogramm. Jeweils sams-
tags um 19 Uhr spielt Stefan Knitt-
ler auf der Schlosswiese. Die Be-
sucher erwartet kölsche Coverver-
sionen internationaler (Weih-
nachts-)hits. Musikalisch geht das
Spektrum von wildem Irish-Folk
über Klassischen Pop bis hin zu
gefühlvollen Liebesliedern. Sonn-
tags lädt um 15.30 Uhr das Sülzta-
ler Blasorchester zu tradtionellen
Klängen auf den Schlosshof ein.
Zusätzliches Highlight bildet der
Besuch von Björn Heuser im Rah-
men eines Mitsingkonzertes am
Samstag, den 26. November 2022
um 17 Uhr.

Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-Kinderaktionen für unsere kleins-
ten Besucherten Besucherten Besucherten Besucherten Besucher
Für unsere kleinsten Besucher
bieten wir ein kostenfreien Stock-
brotbacken ein.
Jeweils am Samstag und Sonn-
tag besucht der Nikolaus zwi-
schen 14 Uhr und 17 Uhr den
Weihnachtsmarkt und hat für un-
ser kleinen Besucher eine lecke-
re Überraschung dabei.
Der Eintritt kostet 5,00 € pro Per-
son, ermäßigt 3,00 € und gilt ein-
malig für alle zwei Veranstal-
tungstage eines Wochenendes.
Kinder bis 14 Jahren zahlen kei-
nen Eintritt. Der Markt ist sams-
tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
sonntags von 11 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet.
Das Gelände ist teilweise barrie-
refrei. Hunde dürfen an der Leine
mitgeführt werden. Das Parken
ist kostenfrei.
Weitere Infos gibt es bei der
Schloss Eulenbroich gGmbH un-
ter 02205-9010090 oder via
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich, Zum Eulen-
broicher Auel 19,51503 Rösrath

Anzeige
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Birk
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27.12, 27.12, 27.12, 27.12, 27.12, 1. 1. 1. 1. 1.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent,
10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr10.15 Uhr
Prädikantin Ulrike Lohman-Lahl
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Mittwoch, 30.11.Mittwoch, 30.11.Mittwoch, 30.11.Mittwoch, 30.11.Mittwoch, 30.11.
9 - 11 Uhr Eltern-Kind-Kreis Zwer-
gennest
Donnerstag, 01.12.Donnerstag, 01.12.Donnerstag, 01.12.Donnerstag, 01.12.Donnerstag, 01.12.
9 - 11 Uhr Eltern-Kind-Kreis Zwer-
gennest
17 Uhr Krippenspielprobe in der
Kirche
Advent-MitspielkonzertAdvent-MitspielkonzertAdvent-MitspielkonzertAdvent-MitspielkonzertAdvent-Mitspielkonzert
Am Sonntag, dem 04.12. um
17 Uhr findet in unserer Kirche
das traditionelle Advent-Mitspiel-

konzertz der Musikgruppe „Uss de
Lamäng“ statt. In diesem Jahr lädt
die Gruppe wieder zum gemeinsa-
men Musizieren und Singen ein.
Weil das Corona Virus nocht nicht
verschwunden ist, wird das Kon-
zert, nicht wie in den vergangen
Jahren in der kleinen Heider St.
Xaverius Kappelle stattfinden, son-
dern in unserer wesentlichen grö-
ßeren Friedenskirche in Birk.
Es werden bekannte Adventslie-
der gespielt und gesungen. Köl-
sche Lieder sind natürlich auch
dabei. Kleine Geschichten und der
Besuch des Nikolaus runden das
Programm ab. Hinterher bleibt

Zeit für Punsch und Glühwein. Den
Abschluss bildet ein kurzes Frie-
densgebet am Birker Friedens-
kreuz um 19 Uhr. Wer z. B. mit
Gitarre, Trompete oder Flöte mit-
spielen möchte, kann sich gerne
vorher melden bei elmar-klug@t-
online.de.
Senior*innen Senior*innen Senior*innen Senior*innen Senior*innen AdventsfeierAdventsfeierAdventsfeierAdventsfeierAdventsfeier
Wir laden herzlich alle
Senior*innen aus unserem Ge-
meindebereich ab 70 Jahren zu
unserer Feier am Mittwoch, dem
07.12. um 15 Uhr in unserer Ge-

meindehaus ein. Mit einer An-
dacht, bei Kaffee, Kuchen und mu-
sikalischem Programm wollen wir
mit Ihnen Advent feiern. Für unse-
re Planung bitten wir um Anmel-
dung bis spätestens 30.11. ent-
weder telefonisch im Gemeinde-
büro oder per Mail. Vielen Dank.
KontakteKontakteKontakteKontakteKontakte
Gemeindebüro 02246 3424
birk@ekir.de
Pfarrer Oliver Bretschneider
oliver.bretschneider@ekir.deekir.de
Home: birk.ekir.de
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
AdventsmarktAdventsmarktAdventsmarktAdventsmarktAdventsmarkt: 14.30 Uhr offenes
Singen in der Kirche
Anschließend öffnet der Markt,
Marktende: 20 Uhr.
Die auf den Plakaten angekündig-Die auf den Plakaten angekündig-Die auf den Plakaten angekündig-Die auf den Plakaten angekündig-Die auf den Plakaten angekündig-
te te te te te TTTTTauschstation für auschstation für auschstation für auschstation für auschstation für WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
schmuck wird ab dem 30. Novem-schmuck wird ab dem 30. Novem-schmuck wird ab dem 30. Novem-schmuck wird ab dem 30. Novem-schmuck wird ab dem 30. Novem-
ber in der Hütte vor dem Gemein-ber in der Hütte vor dem Gemein-ber in der Hütte vor dem Gemein-ber in der Hütte vor dem Gemein-ber in der Hütte vor dem Gemein-
dehaus durchgeführt (siehe Ho-dehaus durchgeführt (siehe Ho-dehaus durchgeführt (siehe Ho-dehaus durchgeführt (siehe Ho-dehaus durchgeführt (siehe Ho-
mepage)mepage)mepage)mepage)mepage)
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
10 Uhr Festgottesdienst für Groß10 Uhr Festgottesdienst für Groß10 Uhr Festgottesdienst für Groß10 Uhr Festgottesdienst für Groß10 Uhr Festgottesdienst für Groß
und Kleinund Kleinund Kleinund Kleinund Klein - Pfarrerin Barbara Brill-
Pflümer; mus. Begleitung: Projekt-
chor unter der Leitung von Wolf-
gang Reisert

Anschließend öffnet der Markt,
Marktende ca. 17 Uhr
Montag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. NovemberMontag, 28. November
9.50 Uhr: Damengymnastik (Frau
Roßberg)
11 Uhr Qi Gong (Herr Hoffmann)
18 Uhr offenes Adventsliedersin-
gen auf der Maiwiese Honrath
(Herr Heeger)
18.45 Uhr Zumba (Herr Johnen)
20 Uhr Probe O-Ton
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
15.10 Uhr: Kinderchor
19 Uhr AG Gottesdienste draußen
Mittwoch, 30 NovemberMittwoch, 30 NovemberMittwoch, 30 NovemberMittwoch, 30 NovemberMittwoch, 30 November
10 Uhr Yoga (Frau Stuckmann)
16.30 Uhr Gymnastik (Frau Kroll)

18.30 Uhr Yoga (Frau Buggert)
19 Uhr Adventsandacht „Licht-
blicke“
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
15 Uhr Spielegruppe (Frau Nöh)
16 Uhr Stunde der Männer
18 Uhr JUZE
19.30 Uhr Sitzung Gesamtpresby-
terium
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
9 Uhr Dienstgespräch
16 Uhr Familienkirche
19 Uhr Theremin-Club
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
11 Uhr Krippenspielproben
Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit 10 Uhr Gottesdienst mit 10 Uhr Gottesdienst mit 10 Uhr Gottesdienst mit 10 Uhr Gottesdienst mit TTTTTaufeaufeaufeaufeaufe,,,,,

Abendmahl und KirchkaffeeAbendmahl und KirchkaffeeAbendmahl und KirchkaffeeAbendmahl und KirchkaffeeAbendmahl und Kirchkaffee
- Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-Öffnungszeiten des Gemeinde-
büros:büros:büros:büros:büros:
dienstags 9-12 Uhr und 15.30-
18 Uhr
donnerstags und freitags 9 -12 Uhr
montags und mittwochs ge-
schlossen
Telefon: 02206/900930 -
Telefax 02206/9009314
E-Mail: honrath@ekir.de
Homepage:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten hilft Ihnen Pfarrerin Brill-Pflü-
mer weiter, Tel. 02206/852640.

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar
Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
16.30 Uhr, Wahlscheid:
SonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesse mit Ge-
bet für Karl Stehbach und le-
bende und verstorbene Angehö-
rige der Familie Stehbach
18 Uhr, Lohmar:
Festmesse zum CäcilienfestFestmesse zum CäcilienfestFestmesse zum CäcilienfestFestmesse zum CäcilienfestFestmesse zum Cäcilienfest mit

Gebet für Marianne Fingerhuth
(JG), Birgit Zöllner (JG), Karl-
Heinz und Liesel Mengede (JG),
Heinz Werheid (JG) und Ehefrau
Trude Werheid, Franz-Peter Bra-
schoss (JG), Heinrich und Käthe
Steimel und Söhne Heinz und
Alfred sowie Verstorbene des
Pfarrchores
Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
9 Uhr, Scheiderhöhe:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Gebet zu Ehren

des kostbaren Blutes für verfolg-
te Christen weltweit
9.30 Uhr, Birk:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Gebet für Maria
Siebertz (JG), Waldemar Jahns
(JG), Fred Kaiser (JG); anschlie-anschlie-anschlie-anschlie-anschlie-
ßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebetßend Rosenkranzgebet
10.30 Uhr, Neuhonrath:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr, Lohmar:
Hl. Messe;Hl. Messe;Hl. Messe;Hl. Messe;Hl. Messe; gestaltet durch das
Katholische Familienzentrum
15 Uhr, Birk:
TTTTTauffeier Marie Bertrauffeier Marie Bertrauffeier Marie Bertrauffeier Marie Bertrauffeier Marie Bertran Kaiseran Kaiseran Kaiseran Kaiseran Kaiser
Dienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. NovemberDienstag, 29. November
8 Uhr, Lohmar:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Gebet für Franz
Josef Pütz und Kathrina Kather
Mittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. NovemberMittwoch, 30. November
9 Uhr, Lohmar:
Frauenmesse;Frauenmesse;Frauenmesse;Frauenmesse;Frauenmesse; anschließend ge-
meinsames Frühstück
18 Uhr, Lohmar:
AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse
Donnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. DezemberDonnerstag, 1. Dezember
9 Uhr, Lohmar:
Laudes/Morgenlob mit dem Pas-Laudes/Morgenlob mit dem Pas-Laudes/Morgenlob mit dem Pas-Laudes/Morgenlob mit dem Pas-Laudes/Morgenlob mit dem Pas-
toralteamtoralteamtoralteamtoralteamtoralteam
18 Uhr, Scheiderhöhe:
AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse mit Gebet für Pe-
ter und Margarete Trompetter
sowie für die Kinder Hans und
Veronika; anschließend „Zeit
der Anbetung in Stille, Gebet
und Zuhören“
Freitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. DezemberFreitag, 2. Dezember
10 Uhr, Wahlscheid:
WWWWWortgottesdienst im ortgottesdienst im ortgottesdienst im ortgottesdienst im ortgottesdienst im AltenheimAltenheimAltenheimAltenheimAltenheim
mit Krankenkommunionmit Krankenkommunionmit Krankenkommunionmit Krankenkommunionmit Krankenkommunion
17.30 Uhr, Birk:
Stille Stille Stille Stille Stille AnbetungAnbetungAnbetungAnbetungAnbetung
18 Uhr, Birk:
AbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesseAbendmesse

20 Uhr, Heide: MeditationMeditationMeditationMeditationMeditation
Samstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. DezemberSamstag, 3. Dezember
16.30 Uhr, Wahlscheid:
SonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesse mit Ge-
bet für Agnes und Wilhelm Faß-
bender (JG) sowie Gisela Faß-
bender (JG)
17.15 Uhr, Lohmar:
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
18 Uhr, Lohmar:
SonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesseSonntagvorabendmesse mit Ge-
bet für Wilhelm Pauli (JG), Leo
Maicher(JG), Thomas Pach (JG)
sowie Hans Glück (JG)
Sonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. DezemberSonntag, 4. Dezember
9 Uhr, Scheiderhöhe: Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe
mit Gebet zu Ehren des kostba-
ren Blutes für alle plötzlich und
unerwartet Sterbende; mitge-mitge-mitge-mitge-mitge-
staltet vom Echo-Chorstaltet vom Echo-Chorstaltet vom Echo-Chorstaltet vom Echo-Chorstaltet vom Echo-Chor unter der
Leitung von Barbara Wingenfeld
9.30 Uhr, Birk:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Gebet für Familie
Bayer, Meurer, Schmitz, Pfeiffer
und Lukowski (JG), Christa Tritz,
Gertrud und Peter Tritz, Hein-
rich und Maria Leufer sowie Rein-
hold und Christine Stein und Fa-
milie Pohl; anschließend Rosen-anschließend Rosen-anschließend Rosen-anschließend Rosen-anschließend Rosen-
kranzgebetkranzgebetkranzgebetkranzgebetkranzgebet
10.30 Uhr, Neuhonrath:
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messe Messe Messe Messe Messe mit Gebet für Ger-
trud Prenzel (JG), Josef Kraus
(JG), Maria Magdalena Fassben-
der sowie Pater Hans Wirtz S.J.
11 Uhr, Lohmar:
Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe mit Gebet für Irm-
gard Würtz (SWA), Margarethe
Burger (JG), Anna Rörig (JG), Fa-
milie Runke, Schäfer und Di-
ckersbach, Lebende und Verstor-
bene der Familien Mryka und
Kowol sowie Inge Kurscheidt
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Little Pumas haben nur noch ein paar Plätze frei
Das LAZ Puma Rhein-Sieg hat für
die Little Pumas (Jahrgang 2018-
2019) weitere Kapazitäten ge-
schaffen, dies ermöglicht uns
weitere KInder aufzunehmen.
Das Training findet nach den
Herbstferien jeden Freitag von 16
bis 17 Uhr in der Halle am Anno-
Gymnasium in Siegburg statt.
Wir bieten ein vielfältiges Trai-
ningsangebot mit Spaß und Freu-
de an der Bewegung. Es geht um
ein spielerisches Erlernen der
drei Grundbausteine des Sports.
Laufen, Springen und Werfen sind
die Grundlage für fast alle Sport-
arten.
Die Kids lernen ihre körperlichen
Fähigkeiten bewusst wahrzuneh-
men und erfahren gleichzeitig
eine breitgefächerte sportliche
Grundausbildung.
Die zuständigen Trainer sind
Lena Bastin und Aaron Allen-
berg. Für ein Probetraining oder
weitere Infos können sich alle

Weitsprung macht SpaßWeitsprung macht SpaßWeitsprung macht SpaßWeitsprung macht SpaßWeitsprung macht Spaß

Mobiles Impfen
Impfangebote enden Mitte Dezember

Rhein-Sieg-Kreis (an). Noch bis
Mitte Dezember bietet der Rhein-
Sieg-Kreis mobile Impfangebote
in den Kreiskommunen an. Am
Freitag, 16. Dezember, wird es zum
letzten Mal eine Impfung durch
das mobile Impfteam der Koordi-
nierenden COVID-Impfeinheit
(KoCI) geben. Am Samstag, 17.
Dezember, werden in den Impfst-
ellen in Sankt Augustin und in
Meckenheim die letzten Impfun-
gen durchgeführt.
Bis dahin richten sich die verblei-
benden mobilen Termine an alle
Interessierten ab zwölf Jahren.
Für die Auffrischungsimpfungen
wird auch der auf die Omikron-
Untervarianten BA.4/5 angepass-
te Impfstoff verwendet. Für die
Grundimmunisierung steht zudem
der Totimpfstoff von Valneva für
Menschen zwischen 18 bis 50 Jah-
ren zur Verfügung sowie auch der
Impfstoff des Herstellers Novavax.
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28. November November November November November,,,,, in Neun- in Neun- in Neun- in Neun- in Neun-
kirchen-Seelscheidkirchen-Seelscheidkirchen-Seelscheidkirchen-Seelscheidkirchen-Seelscheid
von 10 bis 15 Uhr, Testzentrum
Neunkirchen, Hauptstraße 83
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29. November November November November November,,,,, in  in  in  in  in TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorfdorfdorfdorfdorf
von 10 bis 15 Uhr, Stadtbiblio-

thek, Kölner Straße 69-81
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, in in in in in
Wachtberg und SwisttalWachtberg und SwisttalWachtberg und SwisttalWachtberg und SwisttalWachtberg und Swisttal
von 10 bis 12.30 Uhr, Feuerwehr-
haus Berkum, Sankt-Florian-Stra-
ße 1, in Wachtberg
von 13.15 bis 15.45 Uhr, Dorfhaus
Straßfeld, Antoniusstraße 115, in
Swisttal
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, in Nieder in Nieder in Nieder in Nieder in Nieder-----
kasselkasselkasselkasselkassel
von 10 bis 15 Uhr, Rathausstraße
19, Raum 137, in Niederkassel
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis
Die QR-Codes für die digitalen
Impfzertifikate werden im
Nachhinein erstellt und zeitnah per
Post beziehungsweise per E-Mail
zugeschickt.
Impfwillige benötigen für die mo-
bilen Angebote keinen Termin, soll-
ten aber einen Personalausweis
und, falls vorhanden, ihren Impf-
pass mitbringen.
Bei 12- bis 15-Jährigen muss eine
erziehungsberechtigte Person eine
Einverständniserklärung unter-
schreiben. Diese gibt es zum Down-
load auf rhein-sieg-kreis.de/impfen.
Zur Impfung selbst müssen die Kin-
der von einer erziehungsberechtig-
ten Person begleitet werden.

Eltern bei Lena Bastin unter
l e n a . b a s t i n @ l a z - s p o r t . d e
melden.
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MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

Vor Jahreswechsel und 
Preisanpassung in 2023 

jetzt noch unsere 
aktuellen günstigen 

Preise sichern!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Beim 
Schenken 
an den 
Sommer 
denken!

MARKISEN-WINTER 2022

Vize-Landrätin Kunert begrüßte junge Künstler und
Künstlerinnen nachhaltiger Kunstprojekte im Pumpwerk
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Hereinspa-
ziert zu „Nachhaltiger“ Kunst heißt
es vom 18. November bis zum 2.
Dezember im Siegburger Pumpwerk.
Die Vernissage eröffnete jetzt die
stellvertretende Landrätin Notbur-
ga Kunert und begrüßte die jungen
Künstlerinnen und Künstler sowie
die anwesenden Gäste.
Das Kunstprojekt „Wir machen Zu-
kunft! Künstlerisches Forschen - mit
jungen Menschen auf dem Weg zur
Nachhaltigkeit“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Rhein-Sieg-Krei-
ses und der Stadt Bonn mit Unter-
stützung der Kreissparkassenstif-
tung für den Rhein-Sieg-Kreis, des
Landschaftsverbandes Rheinland und
dem Regionales Kultur Programm
NRW. Es ist auf drei Jahre angelegt.
Reinhard Lättgen, Vorsitzender des
Kunstvereins für den Rhein-Sieg-
Kreis, als Hausherr des Pumpwerks
begrüßte zur Vernissage. „Die jun-
gen Menschen zeigen der Gesell-
schaft immer wieder ihre Bereit-
schaft, Verantwortung für die Zukunft
und den Planeten zu übernehmen“,
hob Notburga Kunert, stellvertreten-

de Landrätin des Rhein-Sieg-Krei-
ses, in ihrem Grußwort zur Vernissa-
ge hervor. „Ich persönliche freue mich
auf die Auseinandersetzung mit den
präsentierten Werken, und ich möch-
te mich bei allen bedanken, die an
diesem wichtigen Kunstprojekt, in
welcher Form auch immer, beteiligt
waren und weiterhin sein werden.“
„Gerne unterstützen wir aus der
Kreissparkassenstiftung für den
Rhein-Sieg-Kreis dieses Projekt.
Durch das künstlerische Auseinan-

dersetzen mit Vergangenheit und
Gegenwart lernen zahlreiche Kin-
der und Jugendliche aus dem Rhein-
Sieg-Kreis, wie sie sich in Zukunft
nachhaltig für die Nutzung der Res-
sourcen unserer Welt einsetzen kön-
nen“, begründete Christian Brand,
Geschäftsführer der Stiftungen der
Kreissparkasse Köln das finanzielle
Engagement der Stiftung für das re-
gionale Kunstprojekt.
In neun der Projekt-Workshops, die
von April bis November im Rhein-
Sieg-Kreis stattfanden, haben zahl-
reiche Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene künstlerisch ge-
forscht. Unter anderem wurden Far-
ben natürlich hergestellt, Müll-
trennung erkundet, die uralte

Schreibkunst erlernt, Fachwerk-
häuser untersucht oder Pferde bei
der Waldarbeit beobachtet.
Auch wurden die Broicher Mühle
in Wachtberg, die Gagelsträucher
im Siegburger Stadtwald oder die
Volkssternwarte in Bonn besucht.
Zum Abschluss des ersten Pro-
jektjahres, 2022, werden im Sieg-
burger Pumpwerk die Ergebnis-
se der Workshops aus dem Rhein-
Sieg-Kreis präsentiert. Die Aus-
stellung ist bis zum 2. Dezember,
im Pumpwerk, Bonner Straße 65,
53721 Siegburg, mittwochs von
11 bis 16 Uhr, donnerstags von
13 bis 18 Uhr und freitags von 11
bis 15 Uhr zu besuchen. Der Ein-
tritt ist kostenfrei.

Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (3.v.l.) gemeinsam mit Christian Brand,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (3.v.l.) gemeinsam mit Christian Brand,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (3.v.l.) gemeinsam mit Christian Brand,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (3.v.l.) gemeinsam mit Christian Brand,Notburga Kunert, stellvertretende Landrätin des Rhein-Sieg-Kreises (3.v.l.) gemeinsam mit Christian Brand,
Geschäftsführer der Kreissparkassenstiftung (vorn, 2.v.l.) und Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstver-Geschäftsführer der Kreissparkassenstiftung (vorn, 2.v.l.) und Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstver-Geschäftsführer der Kreissparkassenstiftung (vorn, 2.v.l.) und Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstver-Geschäftsführer der Kreissparkassenstiftung (vorn, 2.v.l.) und Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstver-Geschäftsführer der Kreissparkassenstiftung (vorn, 2.v.l.) und Reinhard Lättgen, Vorsitzender des Kunstver-
eins für den Rhein-Sieg-Kreis (vorn, 1.v.r.) sowie Ramona Sievers, Rhein-Sieg-Kreis, Muna Zubedi, Projekt-eins für den Rhein-Sieg-Kreis (vorn, 1.v.r.) sowie Ramona Sievers, Rhein-Sieg-Kreis, Muna Zubedi, Projekt-eins für den Rhein-Sieg-Kreis (vorn, 1.v.r.) sowie Ramona Sievers, Rhein-Sieg-Kreis, Muna Zubedi, Projekt-eins für den Rhein-Sieg-Kreis (vorn, 1.v.r.) sowie Ramona Sievers, Rhein-Sieg-Kreis, Muna Zubedi, Projekt-eins für den Rhein-Sieg-Kreis (vorn, 1.v.r.) sowie Ramona Sievers, Rhein-Sieg-Kreis, Muna Zubedi, Projekt-
leiterin Bonn, Dorothée Irnich-Eßer, Leiterin Jugendkunstschule artefact Bonn, Christian Bosch, Kreissparkas-leiterin Bonn, Dorothée Irnich-Eßer, Leiterin Jugendkunstschule artefact Bonn, Christian Bosch, Kreissparkas-leiterin Bonn, Dorothée Irnich-Eßer, Leiterin Jugendkunstschule artefact Bonn, Christian Bosch, Kreissparkas-leiterin Bonn, Dorothée Irnich-Eßer, Leiterin Jugendkunstschule artefact Bonn, Christian Bosch, Kreissparkas-leiterin Bonn, Dorothée Irnich-Eßer, Leiterin Jugendkunstschule artefact Bonn, Christian Bosch, Kreissparkas-
se Köln in Siegburg, Susanne Grube, Leiterin Künstlerforum Bonn (hintere Reihe v.l.) und Gabriele Paar, Rhein-se Köln in Siegburg, Susanne Grube, Leiterin Künstlerforum Bonn (hintere Reihe v.l.) und Gabriele Paar, Rhein-se Köln in Siegburg, Susanne Grube, Leiterin Künstlerforum Bonn (hintere Reihe v.l.) und Gabriele Paar, Rhein-se Köln in Siegburg, Susanne Grube, Leiterin Künstlerforum Bonn (hintere Reihe v.l.) und Gabriele Paar, Rhein-se Köln in Siegburg, Susanne Grube, Leiterin Künstlerforum Bonn (hintere Reihe v.l.) und Gabriele Paar, Rhein-
Sieg-Kreis (vorn, 1.v.l.). Foto: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis (vorn, 1.v.l.). Foto: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis (vorn, 1.v.l.). Foto: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis (vorn, 1.v.l.). Foto: Rhein-Sieg-KreisSieg-Kreis (vorn, 1.v.l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

Tag der offenen Tür am Paul-Klee-Gymnasium Overath
Für alle Viertklässler:innen, Schülerinnen und
Schüler der 10. Klassen anderer Schulformen und deren Eltern

Das Paul-Klee-Gymnasium Ove-
rath lädt herzlich ein zum Tag
der offenen Tür am Samstag, den
26. November in der Zeit von 9
bis 13 Uhr.
Schülerinnen und Schüler, Leh-
rerinnen und Lehrer und Eltern
gestalten gemeinsam einen in-
formativen Vormittag, um un-
sere Schule in ihrer Vielfalt zu
zeigen.
Nach einer offiziellen Begrüßung
in der Aula um 9 Uhr freuen wir
uns, wenn Kinder und ihre El-
tern vor allem in den Klassen 5
dem Unterricht beiwohnen. Aber
auch in den anderen Jahrgangs-
stufen stehen die Türen offen,
so dass sich unsere Gäste einen
authentischen Eindruck von un-
serem lebendigen Schulalltag
verschaffen können.
Zudem werden Führungen durch
das Schulgebäude angeboten, bei
denen unsere kleinen und großen

Gäste die Klassen- und Fachräu-
me, unsere Bibliothek und die
Mensa kennenlernen können.
In der Schulstraße präsentieren
sich u.a. das Förder- und das Be-
ratungsteam, die Mitarbeiter-
innen von PariSozial, die für die
Lernzeitplus zuständig sind, so-
wie Schüler:innen und Eltern, die
über die vielfältige Zusammenar-
beit am PKG zwischen Eltern,
Schülerschaft und Kollegium Aus-
kunft geben und sich auf Ihre Fra-
gen freuen.
Die Jahrgangsstufenleitungen der
gymnasialen Oberstufe stellen
sich ebenfalls in der Schulstraße
vor, um Fragen speziell zu den
Jahrgangsstufen 10 (EF) bis 12 (Q2)
zu beantworten.
Natürlich ist reichlich für das leib-
liche Wohl gesorgt.
Wir freuen uns auf viele interes-
sierte Gäste!
Im Namen der Schülerschaft,

der Eltern und des Kollegiums
des PKG
Eva Rohde, Leiterin der Erpro-
bungsstufe
David Hubert und Ralph Völler,
Schulleitung
Bitte beachten Sie die tagesaktu-
ellen Bestimmungen der Corona-

Schutzverordnung, die auch auf
unserer Homepage zu finden sind.
Und noch ein wichtiger Hinweis:
Da die Plätze für einen Unter-
richtsbesuch begrenzt sind, wer-
den ab 8.30 Uhr im Eingangsbe-
reich des Schulzentrums Besu-
cherkarten vergeben.
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Anzeige

Festliche Jubiläumsgala -
30 Jahre ADTV-Tanzschule Breuer in Hennef
Die ADTV-Tanzschule Breuer ver-
anstaltet anlässlich des Jubilä-
ums „30 Jahre ADTV-Tanzschule
Breuer in Hennef“ einen festli-
chen Jubiläumsball.
Am 10. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 202210. Dezember 2022 feiert
die ADTV-Tanzschule Breuer ihr
30-jähriges Jubiläum mit einem
festlichen Galaball. Zum Tanz
spielt die Feedback Dancing
Band auf, die schon bei vielen
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten im Maritim Hotel Bonn die
Profitanzpaare begleitete und
auch bei den Pubilkumstanzse-
rien die Tanzfläche füllte. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, zu den
Klängen der besten Live-Tanz-
kapelle Deutschlands über das
Parkett zu schweben.
Um Ihnen einen unvergesslichen
Abend zu bescheren, hat das
Team der ADTV-Tanzschule Breu-
er außerdem ein exquisites
Showprogramm für Sie vorbe-
reitet. Lassen Sie sich von den
Highlights überraschen, die auf
Sie warten.
Neben den zahlreichen langjäh-

rigen Mitgliedern der ADTV-Tanz-
schule Breuer, die im Rahmen des
Abends geehrt werden, fiebern
auch viele Jugendliche dem Er-
eignis entgegen. Für sie ist es der
erste Ball, den sie gemeinsam mit
ihren Eltern erleben dürfen, nach-
dem sie im Tanzkurs das Welt-
tanzprogramm erlernt haben.
Das in Deutschland entwickelte
WelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogrammWelttanzprogramm bildet die Ba-
sis des Paartanzens, dem nicht
nur auf dem Tanzparkett, sondern
auch im privaten und gesellschaft-
lichen Leben eine entscheidende
Rolle zukommt. Tanzen als eine

der ältesten Kulturtechniken der
Menschheit verbindet Geschlech-
ter, Generationen, Nationalitäten,
Religionen und soziale Schichten.
Der regelmäßige Besuch von Tanz-
kursen und die eng damit verbun-
denen Bälle begleiten seit Gene-
rationen Jugendliche auf ihrem
Weg zum Erwachsenwerden, in-
dem wichtige Werte des respekt-
vollen Umgangs zwischen Part-
nern vermittelt und soziale Um-
gangsformen eingeübt werden.
Das Welttanzprogramm ist im Re-
gister guter Praxisbeispiele zur
Erhaltung immateriellen Kulturer-

bes der UNESCO eingetragen.
Einlass für den Jubiläumsball in
der Stadthalle Troisdorf ist um
19:00 Uhr. Der Ball beginnt um
20:00 Uhr und endet um 01:00
Uhr. Karten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in derKarten sind ab sofort in der
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer inanzschule Breuer in
Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.Hennef erhältlich.
Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte Das gesamte TTTTTanzBreueranzBreueranzBreueranzBreueranzBreuer-T-T-T-T-Teameameameameam
heißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommenheißt sie herzlich willkommen
zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-zu einem ganz besonderen Ball-
erlebnis.erlebnis.erlebnis.erlebnis.erlebnis.
Freuen Sie sich außerdem auf
ein umfangreiches Angebot neu-
er Kurse.
Das gesamte KursprogrammKursprogrammKursprogrammKursprogrammKursprogramm fin-
den Sie auf www.tanzbreuer.de.
Wenn Sie Fragen haben, bera-
ten Sie die Tanzschul-Mitarbei-
ter gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch.
ADTV-Tanzschule Breuer
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de,

ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz.Druck.Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media
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Siegel würdigt interkulturelle Orientierung von
Verwaltungen und sozialen Institutionen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Jetzt verliehen
Kreisdirektorin Svenja Udelhoven und
Reiner Mathes, Sprecher der AG Wohl-
fahrt, das Siegel „Interkulturell ori-
entiert“, im Namen der Initiatoren
des Siegels: des Kommunalen Inte-
grationszentrums des Kreises in Ko-
operation mit den Integrationsagen-
turen der Kurdischen Gemeinschaft
Rhein-Sieg/Bonn e.V., des Diakon-
ischen Werkes des Ev. Kirchenkreises
An Sieg und Rhein sowie des Caritas-
verbands Rhein-Sieg e.V.
Damit würdigten sie bei der festli-
chen Veranstaltung im Siegburger
Kranz Parkhotel die interkulturelle
Perspektive der ausgezeichneten Ver-
waltungen und sozialen Institutionen.
„Interkulturelle Vielfalt ist ein Schatz
von unermesslichem Wert! Für uns,
für unsere Gesellschaft. Wir erken-
nen diesen Wert erst, wenn wir uns
öffnen! Wenn wir neugierig auf Neues,
auf Unbekanntes sind! Wenn wir Viel-
falt als Chance erkennen“, mit die-
sen Worten begrüßte Kreisdirektorin
Svenja Udelhoven die Anwesenden.
„Mein Dank gilt neben den Institut-
ions- und Kommunenvertreterinnen
und -vertretern natürlich auch und
insbesondere dem Engagement des
Siegelverbundes und meiner Kolle-
ginnen und Kollegen des Kommuna-
len Integrationszentrums, für die -

genauso wie für mich - die Siegelver-
leihung heute und hier ein Herzens-
projekt ist“, würdigte Udelhoven de-
ren Engagement und appellierte, den
eingeschlagenen Weg weiterzugehen.
„Wir sind als AG Wohlfahrt sehr froh“,
betonte Reiner Mathes als Sprecher
der Wohlfahrtsverbände, „an dem re-
gionalen Prozess der interkulturellen
Öffnung und Kompetenz öffentlicher
und sozialer Institutionen beteiligt zu
sein. Nach fünf Jahren stellen wir in
der Zusammenarbeit mit Mitarbeiten-
den der beteiligten Verwaltungen Fort-
schritte fest. Aber wir erleben auch,
dass Institutionen oft nur sehr träge auf
Versuche reagieren, ihre Organisations-
kultur und Abläufe zu verändern, dass
sie für alle Menschen gleichermaßen
zugänglich sind. Ein Beweis dafür, dass
diese „Mammut-Aufgabe“ noch nicht
beendet ist und fortgeführt werden
muss. Weitere regionale Institutionen
sind noch in der Warteschleife“, beton-
te Reiner Mathes.
Drei Institutionen und eine Stadtver-
waltung haben sich die Auszeichnung
neu verdient: die Stadtverwaltung
Sankt Augustin, der Deutsche Kinder-
schutzbund Ortsverband Hennef e.V.,
der SKM - Katholischer Verein für
soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis
e. V. und die VHS Rhein-Sieg. Die Ge-
meinde Swisttal, die Stadt Troisdorf

sowie das jobcenter rhein-sieg erhal-
ten eine Re-Zertifizierung. Diese sie-
ben hatten den Siegel-Prozess, wel-
cher aus einer Beratung, der Festle-
gung von Meilensteinen und der Über-
prüfung des Fortschrittes durch eine
Jury besteht, erfolgreich begonnen be-
ziehungweise weiter fortgeführt. Die-
ser Prozess ist einmalig in NRW.
Professor Dr. Henrique Ricardo Otten,
Hochschule für Polizei und öffentliche
Verwaltung NRW, sprach zur Evalua-
tion und Bedeutung des Siegels „In-
terkulturell orientiert“.
2017 unterzeichnete der Rhein-Sieg-
Kreis mit den drei Kooperationspart-
nern - dies sind die Kurdische Ge-
meinschaft Rhein-Sieg/Bonn e.V., das
Diakonische Werk des Ev. Kirchen-
kreises An Sieg und Rhein sowie der

Caritasverband Rhein-Sieg e.V. - eine
Kooperationsvereinbarung zur Instal-
lierung eines Siegels „Interkulturell
orientiert“.
Das Siegel steht unter dem Motto „Wer
verstehen will, muss manchmal die
Perspektive ändern“. Es verfolgt die
nachhaltige interkulturelle Öffnung von
Einrichtungen, Verwaltungen und Or-
ganisationen im Rhein-Sieg-Kreis. Ein
wichtiges Ziel ist es, Integration als
Querschnittsaufgabe ins öffentliche
Bewusstsein zu bringen. So soll zum
Beispiel der Beschäftigtenanteil von
Menschen mit Einwanderungsge-
schichte auf allen Laufbahnebenen er-
höht werden. Interkulturelle Öffnung
soll als integraler Bestandteil der Per-
sonal- und Organisationsentwicklung
verstanden werden.

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis
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Flut 2021
Rund 900.000 Euro für den kreiseigenen Wiederaufbau
Rhein-Sieg-Kreis (an). Der Rhein-
Sieg-Kreis erhält über 900.000
Euro, um Schäden an der kom-
munalen Infrastruktur zu behe-
ben, die bei der Flutkatastrophe
im Juli 2021 entstanden sind.
„Dazu zählen etwa zerstörte oder
beschädigte Kreisstraßen, aber
auch Einsatzkosten für Maßnah-
men, die in der Flutnacht unmit-
telbar getroffen werden muss-
ten“, sagt Landrat Sebastian
Schuster. „Für diese kommuna-
len Schäden haben Bund und
Land wie auch bei den privaten
oder Unternehmerschäden För-

dergelder aus dem Wiederauf-
baufonds bereitgestellt.“
Nachdem der Kreistag des Rhein-
Sieg-Kreises in seiner Sitzung am
31. März den kommunalen Wie-
deraufbauplan beschlossen hat,
gab es „grünes Licht“ von der
zuständigen Genehmigungsbe-
hörde, der Bezirksregierung Köln.
Den entsprechenden Bewilli-
gungsbescheid konnte Landrat
Schuster jetzt entgegennehmen.
Nach wie vor steht der Rhein-
Sieg-Kreis mit den Bezirksregie-
rungen und dem Ministerium für
Heimat, Kommunales, Bau und

Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen in engem
Austausch, um in guter Zusam-

menarbeit den Wiederaufbau
im Rhein-Sieg-Kreis voranzu-
bringen.
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Landidyll zum Algerter
Nikolausmarkt
Nach zwei Jahren Pause veranstaltet die Dorfgemeinschaft
Algert wieder ihren beliebten Nikolausmarkt am Samstag, 3.
Dezember. Ab 15 Uhr bieten auf dem alten Weilerhof Händler
aus der Region traditionell selbstgefertigte Produkte aus der
Region an, darunter Advents- und Weihnachtsartikel, Marme-
laden und Wurstwaren, Schmuck, Spielzeug und Artikel fürs
Haustier. Waffeln zum Algerter Apfelsaft oder Reibekuchen
zum Bier, das kulinarische Angebot lässt nur wenig Wünsche
offen. Für die kleinen Gäste gibt es spielerische Mitmachakti-
onen des Regenbogenhauses des Kindergartens Birk. Der
Nikolaus besucht den Markt mit Knecht Ruprecht an seiner
Seite gegen 17 Uhr. Einen Teil des Erlöses spendet die Algerter
Dorfgemeinschaft an die Lohmarer Tafel.

Impfangebote des Kreises enden Mitte Dezember
Landrat dankt für unermüdlichen Einsatz
Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Impf-
angebote des Rhein-Sieg-Kreises
gegen das Coronavirus enden mit
Ablauf des Jahres 2022. Am Frei-
tag, 16. Dezember, wird es zum
letzten Mal eine Impfung durch
das mobile Impfteam der Koordi-
nierenden COVID-Impfeinheit
(KoCI) geben. Am Samstag, 17.
Dezember, werden in den Impfst-
ellen in Sankt Augustin und in
Meckenheim die letzten Impfun-
gen durchgeführt.
„Die Mitarbeitenden der Kreis-
verwaltung haben seit Beginn der
Impfungen gegen das Coronavi-
rus eine tolle Arbeit geleistet und
dafür danke ich ihnen von Her-
zen“, sagt Landrat Sebastian
Schuster. „Auch bedanken möch-

te ich mich für die immer part-
nerschaftliche und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit mit der Kas-
senärztlichen Vereinigung, der
Asklepios Kinderklinik in Sankt
Augustin sowie allen, die in den
Impfstellen des Rhein-Sieg-Krei-
ses in den verschiedensten Funk-
tionen tätig geworden sind. Nur
gemeinsam konnte der Kampf
gegen das Virus aufgenommen
werden!“
Ärztinnen und Ärzte u.a. der Kas-
senärztlichen Vereinigung Nord-
rhein hatten die Mitarbeitenden
der KoCI bereits im ehemaligen
Impfzentrum in der Asklepios Kin-
derklinik in Sankt Augustin unter-
stützt. Als der Rhein-Sieg-Kreis
dann zwei Impfstellen einrichtete

und zusätzlich mobiles Impfen
anbot, waren auch hier Helfer-
innen und Helfer in unterschiedli-
chen Bereichen im Einsatz.
Hintergrund der Einstellung der
Impfangebote im Rhein-Sieg-
Kreis ist ein Erlass des Ministe-
riums für Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) des Landes
Nordrhein-Westfalen. Dieser
geht davon aus, dass die Impfun-

gen gegen Corona mittlerweile
vollständig von den ansässigen
Ärztinnen und Ärzten bezie-
hungsweise Apothekerinnen und
Apothekern durchgeführt werden
können.
Die KoCI wird das Impfgesche-
hen im Rhein-Sieg-Kreis aber
weiterhin beobachten und bei
Bedarf zeitnah zur Verfügung
stehen.

KULTUR IN 
THE CITY 
www.kultur-in-troisdorf.de
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Erste Städte folgen dem Ruf nach lebendigen Vorgärten
Für mehr Artenvielfalt: Es lebe der Vorgarten!
Mehrere Kommunen in NRW un-
tersagen die vielfach diskutierten
und umstrittenen Steinflächen vor
den Häusern.
Die im Volksmund fälschlicherwei-
se als „Steingärten“ bezeichne-
ten Flächen dürfen dort nicht
mehr angelegt werden. Als aktu-
elles Beispiel ist die Stadt Duis-
burg zu nennen.
VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW e.V.V.V.V.V.....
begrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidung
Der Verband Wohneigentum NRW
e.V. begrüßt die Entscheidung,
solche Flächen nicht mehr anzu-
legen. Der Verband betont aber
auch, dass es seitens der Städte
wichtig ist, praktikable Lösungen
für pflegleichte und artenreiche
Vorgärten vorzustellen.
Ein Garten sollte ökologisch wert-
voll und umweltverträglich gestal-
tet sein. Dazu gehören verschie-
dene Merkmale - wie Pflanzen-
vielfalt, standortgerechte Pflan-
zenauswahl, Bodenschutz sowie
Lebensraum für Insekten und an-
dere Tiere.
Beim Anlegen von Pflanzflächen
sollte besonders auf die Stand-
ortverhältnisse geachtet werden.
Das bedeutet, wichtige Fragen zu
klären:
• Wie ist die Belichtung?
• Wie ist der Boden?
• Wie groß dürfen die Pflanzen

maximal werden?
Erst danach sollten Pflanzen aus-
gewählt werden, die sich für die-
sen einen - ganz speziellen -
Standort eignen. Werden diese
Grundvoraussetzungen erfüllt,
können pflegeleichte und arten-
reiche Pflanzflächen geschaffen

werden.
Der Der Der Der Der VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentumohneigentumohneigentumohneigentumohneigentum
NRW eNRW eNRW eNRW eNRW e.V.V.V.V.V..... setzt sich seit vielen setzt sich seit vielen setzt sich seit vielen setzt sich seit vielen setzt sich seit vielen
Jahren für den Erhalt von Grün-Jahren für den Erhalt von Grün-Jahren für den Erhalt von Grün-Jahren für den Erhalt von Grün-Jahren für den Erhalt von Grün-
flächen ein.flächen ein.flächen ein.flächen ein.flächen ein.
Denn sie sind unter anderem wich-
tig für:
• den Erhalt und die Förderung

der Tier- und Pflanzenwelt
• ein angenehmes Kleinklima

im Wohnumfeld
• die Sauerstoffproduktion
• das Erzeugen von Verduns-

tungskälte
• die Feinstaub-Bindung
• die Beschattung von Asphalt-

und Pflasterflächen
• das Beobachten von Tieren

und Pflanzen (vor allem für
Kinder)

• das Aufnehmen von Wasser
Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-
geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?
Als Argumente für „Steinbeete“
werden ihre vermeintliche Sau-
berkeit und Pflegeleichtigkeit ge-
nannt. Unter den Steinen verleg-
te Vliese oder Folien sollen uner-
wünschte Wildkräuter unterdrü-
cken. Dadurch sollen Flächen or-
dentlich und aufgeräumt wirken.
Vielfach werden auf den Grund-
stücken außerdem Gabionen
(ital.: großer Käfig) mit in die „Ge-
staltung“ einbezogen. Derzeit ist
sogar eine Tendenz in Richtung
Kunstrasen zu beobachten!
Nachteile, die nicht bedachtNachteile, die nicht bedachtNachteile, die nicht bedachtNachteile, die nicht bedachtNachteile, die nicht bedacht
werden!werden!werden!werden!werden!
Die Pflegeleichtigkeit könnte
auch als Schein-Pflegeleichtigkeit
bezeichnet werden.
Hier nur einige Nachteile dieser
Flächen:

• Steine und Pflasterflächen set-
zen Algen, Moose und Flech-
ten an

• Eine Reinigung ist sehr auf-
wendig

• Bei der Reinigung kommt es
oft zu einem unnötigen Ener-
gie- und Wasseraufwand

• Staub und andere organische
Materialien lagern sich zwi-
schen Steinen an

• Organische Materialien (wie
Samen, Stäube etc.) bilden
eine Humusschicht an der
Oberfläche der Unterlagen

• Pflanzensamen keimen auf der
Humusschicht

• Bereits nach wenigen Jahren
ist ein Jäten erforderlich

• Herbizide (Unkrautgifte) sind
unzulässig und ökologisch
bedenklich

• Eine thermische Bekämpfung
funktioniert nicht

• Herbstlaub muss sehr aufwen-
dig beseitigt werden

Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im WWWWWohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wird
beeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durch
• unzureichende Beschattung:

Es entsteht eine Hitze-Rück-
strahlung durch Hauswände,
Pflaster-, Stein-, Asphalt- und
Schotterflächen

• fehlende Pflanzen und zu viel
Steinflächen: Dies verursacht
eine schwächere nächtliche
Abkühlung, reduzierte bis feh-

lende Staub- und Feinstaub-
Bindung und eine geringere
bis keine Lärmdämpfung

Durch Gabionen werden diese
Nachteile noch weiter verstärkt!
ÖkÖkÖkÖkÖkologie im ologie im ologie im ologie im ologie im WWWWWohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wird
stark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigtstark beeinträchtigt
• Pflasterflächen und Folien ver-

hindern das Versickern von
Niederschlägen

• Verarmung des Bodenlebens
durch Vlies- und Folienabde-
ckung

• Böden neigen verstärkt zu
Verdichtungen (die CO2- und
Wasser-Spe icher fäh igke i t
nimmt ab)

• Verlust der Artenvielfalt bei
Pflanzen und Tieren

• Nicht standortgerechte Pflan-
zenwahl und extremes Klein-
klima führen zu Wuchsproble-
men und erhöhtem Krank-
heits- und Schädlingsbefall

Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema Diskussionsthema VVVVVorgartenorgartenorgartenorgartenorgarten
Die Gestaltung, insbesondere der
Vorgärten, ist derzeit ein weit
verbreitetes Diskussionsthema.
Die Nachteile der Steinschüttun-
gen überwiegen aus Sicht des Ver-
band Wohneigentum NRW e.V.
drastisch.
Zudem kann bei Steinschüttun-
gen nicht mehr von einem Vor-
GARTEN gesprochen werden.
(Verband Wohneigentum
NRW e.V.)

Eine sehr gelungene, artenreiche und harmonische Komposition ver-Eine sehr gelungene, artenreiche und harmonische Komposition ver-Eine sehr gelungene, artenreiche und harmonische Komposition ver-Eine sehr gelungene, artenreiche und harmonische Komposition ver-Eine sehr gelungene, artenreiche und harmonische Komposition ver-
schiedenster Stauden.schiedenster Stauden.schiedenster Stauden.schiedenster Stauden.schiedenster Stauden.



Stadtecho Lohmar – 25. November 2022 – Woche 47 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

*kein Wertgutachten

Kostenlos, unverbindlich und schnell 
den Wert Ihrer Immobilie erfahren

Verlieren Sie kein Geld durch einen nicht marktgerechten Preis. 
Wir schenken Ihnen völlig unverbindlich eine professionelle Marktwert- 
ermittlung* und geben Ihnen Tipps für den Verkauf oder die Vermietung 
Ihrer Immobilie.

Überrascht? Wir nicht.

Denn Ihre Immobilie hat jetzt den bestmöglichen Preis verdient.

Und den erzielen wir für Sie.

Gutschein für 

eine kostenlose 

Marktwert- 

ermittlung Ihrer 

Immobilie

450.000 €! 

600.000 €! 

520.000 €! 
410.000 €! 

Ihr Ansprechpartner

Ulrich Piel
Immobilienberater
Tel. 02241 496-1422

VR-Immobilien Bonn Rhein-Sieg GmbH 
Rathausstraße 1-3, 53797 Lohmar

Jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt zu ver-
kaufen.

Rufen Sie 
mich an!

Als Bauherr nicht in Vorleistung gehen
Zahlungspläne für den Neubau sind gesetzlich geregelt
Wer als Bauherr ein Eigenheim er-
richten lässt, der kauft nicht ein Stück
Haus und bezahlt es am Ende. Er
muss im Rahmen des Bauvertrags
auch einen Zahlungsplan akzeptie-
ren. In diesem Plan ist festgelegt,
wie hoch und zu welchen Zeitpunk-
ten er während der Bauphase des
Gebäudes Abschlagszahlungen an
den Bauunternehmer zu leisten hat.
Standard-Zahlungspläne gibt es
nicht, da sie vom Auftrag abhängen:
Bei einem Fertighaus mit hohem Vor-
fertigungsgrad sind meist weniger
und höhere Abschläge vorgesehen
als bei Individualbauten mit vielen
Einzelgewerken und Handwerkern.
Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-
gen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassen
Wichtig ist, dass die Zahlungen nach
aktuellem Baufortschritt erfolgen -
und dass der Bauherr nicht in Vor-
leistung geht. Ein ausgewogener
Zahlungsplan schützt ihn etwa im
Falle einer Insolvenz. „Abschlagsfor-
derungen dürfen immer nur dem
Wertzuwachs des Bauwerks auf dem
Grundstück entsprechen“, erklärt
Erik Stange, Pressesprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Bauherren
sollten den Zahlungsplan daher vor
Vertragsschluss von einem unabhän-
gigen Sachverständigen prüfen las-

sen. Er kann auch den Fortschritt
während der Bauphase im Auge be-
halten, damit Zahlungen und er-
brachte Leistungen zusammenpas-
sen. Als Richtwert nennt Stange, dass
bis zur Fertigstellung des Rohbaus
nicht mehr als 50 Prozent der ge-
samten Bausumme geleistet wer-
den sollten. Unter www.bsb-ev.de
gibt es weitere Infos zum Bauen und
einen kostenlosen Ratgeber „Haus-
neubau“.
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher haben aucher haben aucher haben aucher haben aucher haben Anspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch auf
FertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheit
Als zusätzliche Sicherheit haben
Bauherren einen gesetzlichen An-
spruch auf eine Fertigstellungssi-
cherheit. Sie beträgt fünf Prozent
der Bausumme und dient als Ab-
sicherung für die Fertigstellung
des Bauwerks ohne wesentliche
Mängel. Der Bauherr kann sie von
der ersten Abschlagszahlung ein-
behalten, alternativ übergibt der
Vertragspartner eine Bankbürg-
schaft oder eine Fertigstellungs-
versicherung. Diese Sicherungs-
funktion greift auch, wenn die Ge-
samtvergütung durch nachträgli-
che Bauaufträge um zehn Prozent
oder mehr ansteigt. Hier kann der
Auftraggeber beim nächsten Ab-
schlag fünf Prozent der Mehrkos-
ten einbehalten. (djd)

Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.
Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske
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Runter mit der Heizung:
Wie lässt sich Schimmelbildung vermeiden?

Foto: © AndreyPopov / iStock.comFoto: © AndreyPopov / iStock.comFoto: © AndreyPopov / iStock.comFoto: © AndreyPopov / iStock.comFoto: © AndreyPopov / iStock.com

Aufgrund der steigenden Energie-
kosten möchten viele Deutsche
diesen Winter sparen und planen
daher, weniger zu heizen. Wer die
Heizung in der kalten Jahreszeit
ausgeschaltet lässt, riskiert je-
doch die Bildung von Schimmel in
Haus oder Wohnung. Die dunklen
Flecken an den Wänden sehen
nicht nur unschön aus, sondern
sind auch ein Risiko für die Ge-
sundheit. Welche Folgen Schim-
mel haben kann, was bei der Ent-
fernung zu beachten ist und wie
sich Schimmelbildung vorbeugen
lässt, weiß Carsten Sellmer, Ge-
sundheitsexperte der IDEAL Ver-
sicherung.
Schimmel als Gesundheitsrisiko:
Schimmel bildet sich grundsätz-
lich bei Feuchtigkeit. Viele unter-
schätzen die gesundheitlichen
Gefahren, die von einer Schim-
melbelastung in Wohnung oder
Haus ausgehen. „Durch die Luft
gelangen die Pilzsporen in die
Atemwege und können so ver-
schiedene Erkrankungen, Reizun-
gen, Allergien oder Infektionen
auslösen und das Risiko für Atem-
wegserkrankungen wie Asthma
steigern“, erläutert Carsten Sell-

mer, Gesundheitsexperte der IDE-
AL Versicherung. Besonders ge-
fährdet sind Kinder und Babys so-
wie Menschen mit Vorerkrankun-
gen oder geschwächtem Immun-
system. Zu häufigen Symptomen
zählen unter anderem Kopf-
schmerzen, Müdigkeit, Schlafpro-
bleme, Konzentrationsstörungen,
gerötete Augen, Bauchschmerzen,
Übelkeit, Atemwegsbeschwerden
oder Hautausschlag. „Da diese
Beschwerden auch auf andere Ur-
sachen hindeuten können, ist eine
Diagnose nicht immer einfach“,
so Sellmer. „Wer unter Sympto-
men leidet und wissen möchte,
ob eine Schimmelbelastung der
Auslöser ist, kann dies mit spezi-
ellen Tests bei einem Arzt abklä-
ren lassen.“
Schimmelentfernung: Was ist zu
beachten?
Schimmel an den Wänden stellt
nicht nur eine Gefahr für die Ge-
sundheit dar, sondern schädigt
gleichzeitig das Gebäude und die
Bausubstanz. „Daher ist es wich-
tig, bei einem Schimmelbefall
sofort zu handeln“, weiß der Ge-
sundheitsexperte der IDEAL Ver-
sicherung. Die dunklen Flecken

bilden sich häufig hinter Möbeln,
Wandverkleidungen oder unter
Bodenbelägen und machen ein
frühzeitiges Erkennen oft schwie-
rig. Kleine Schimmelstellen kön-
nen Betroffene mit medizinischem
Alkohol oder Wasserstoffperoxid
aus der Apotheke vorsichtig
selbst entfernen. Der Gesund-
heitsexperte rät, dabei unbedingt
Schutzkleidung zu tragen, um zu
verhindern, dass Sporen in Augen
oder Atemwege geraten. Ist eine
größere Fläche betroffen, emp-
fiehlt es sich auf jeden Fall, einen
Fachbetrieb mit der Beseitigung
zu beauftragen. Übrigens: Mieter
sind dazu verpflichtet, ihren Ver-
mieter über Schimmel in der Woh-
nung zu informieren. Wer für die
Beseitigung aufkommen muss,
hängt dann davon ab, welche Ur-
sache die Schimmelbildung hat.
Richtig Lüften und Heizen beugt
Schimmel vor:
Der gesundheitsgefährdende
Schimmel entsteht vor allem bei
hoher Luftfeuchtigkeit in Räu-
men. Wer diesen Winter weniger
oder gar nicht heizen möchte,
erhöht damit das Risiko einer
Schimmelbildung in den eigenen

vier Wänden. „Denn eine zu ge-
ringe Raumtemperatur sorgt für
einen Anstieg der Luftfeuchtig-
keit“, erklärt Sellmer. „Regelmä-
ßiges Heizen ist daher in der kal-
ten Jahreszeit elementar, um
Schimmel vorzubeugen.“ Auch
wer sparen möchte, sollte darauf
achten, dass die Raumtempera-
tur tagsüber bei mindestens 19
Grad liegt. Außerdem: Lüften
nicht vergessen! Am effektivsten
und sparsamsten ist Stoßlüften:
Dafür am besten mehrmals täg-
lich mindestens fünf Minuten in
allen Räumen die Fenster kom-
plett öffnen, damit die feuchte
Raumluft wieder nach draußen
gelangt. In Küche, Bad oder beim
Wäschetrocknen entsteht
besonders viel Feuchtigkeit, des-
halb ist hier häufigeres Lüften
notwendig. Von einem dauerhaf-
ten Kippen rät der Gesundheits-
experte allerdings ab. Messen
lässt sich die Luftfeuchtigkeit mit
einem sogenannten Hygrometer:
Um Schimmelbildung zu vermei-
den, sollten Bewohner die Fens-
ter ab einer Luftfeuchtigkeit von
60 Prozent öffnen. (IDEAL Versi-
cherungen)
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Nutzungsfrist von Gräbern durchschnittlich 23 Jahre
Auf deutschen Friedhöfen werden Grä-
ber im Durchschnitt für einen Zeitraum
von einem knappen Vierteljahrhundert
vergeben. Zwischen den verschiedenen
Gemeinden und Grabarten bestehen
jedoch mitunter enorme Unterschiede.
Die Nutzungsfrist (auch Nutzungsdau-
er oder Nutzungszeit genannt) legt
fest, für wie lange eine Grabstätte
genutzt werden darf. Jede Friedhofs-
satzung enthält dazu eigene Vorschrif-
ten. Eine Auswertung der Friedhofsge-
bührendatenbank von Aeternitas, der
Verbraucherinitiative Bestattungskul-
tur, zeigt, dass die Nutzungsfrist im
Durchschnitt 23 Jahre beträgt. Mit gro-
ßem Abstand am weitesten verbreitet
sind Nutzungsfristen von 20 und 25
Jahren. Der Großteil liegt zwischen 15
und 30 Jahren, insgesamt reicht die
Bandbreite von fünf bis 50 Jahren. Au-
ßerhalb dieses Spektrums gibt es nur
vereinzelte, äußerst seltene Ausnah-
men. Der Datensatz von Aeternitas
umfasst die Friedhöfe von über 1.000
Kommunen. Insgesamt zwölf verschie-
dene - nicht überall angebotene - Grab-
arten werden darin berücksichtigt.
Insbesondere in Bayern sind häufiger
Ruhezeiten von zehn Jahren und
manchmal noch weniger zu beobach-
ten. Der Grund liegt unter anderem in
der besonderen Beschaffenheit der
Böden dort, die eine schnellere Ver-
wesung der Leichname ermöglichen.

Von dieser Verwesungsdauer ist ab-
hängig, welche Nutzungsfrist
mindestens vorgesehen ist. Diese Min-
destdauer, die eine ausreichende Ver-
wesung der Leichname garantieren soll,
bezeichnet man als Ruhefrist oder Ru-
hezeit. Hier spielen neben der Boden-
beschaffenheit vor Ort auch die Lan-
desbestattungsgesetze eine entschei-
dende Rolle. Fast alle Bundesländer
(außer Bayern und Schleswig-Holst-
ein) geben einen Mindestwert für die
Ruhefrist vor, der nicht unterschritten
werden darf. Dadurch soll unter ande-
rem ein angemessenes Totengeden-
ken gesichert sein. Der Wert beträgt
meist 15 oder 20 Jahre, für Kindergrä-
ber zum Teil weniger.
Über Bodenbeschaffenheit und gesetz-
liche Vorgaben hinaus bildet die Grab-
art einen entscheidenden Faktor für
die Nutzungsdauer. Sarggräber haben
meist längere Nutzungsfristen als Ur-
nengräber, Wahlgräber längere als Rei-
hengräber. Wahlgräber zeichnen sich
insbesondere dadurch aus, dass meist
mehrere Särge und/oder Urnen beige-
setzt werden können und die Lage der
Grabstätte auf dem Friedhof selbst aus-
gewählt werden kann. Darüber hinaus
kann die vorgesehene Nutzungsdauer
auf Wunsch verlängert werden. Rei-
hengräber hingegen sind nur für ein-
zelne Beisetzungen vorgesehen, wer-
den der Reihe nach vergeben und nach

Ablauf der Nutzungszeit aufgelöst. Die
Nutzungsfrist entspricht hier in der
Regel auch der Ruhefrist, welche bei
Wahlgräbern regelmäßig überschrit-
ten wird. Die Grabart mit der längsten
vorgesehenen Nutzungsdauer stellt

deshalb auch das Erdwahlgrab für Sär-
ge mit im Durchschnitt 27 Jahren dar.
Am anderen Ende der Skala sind es -
abgesehen von Kindergräbern - 20 Jah-
re für Urnengemeinschaftsgräber.
(aeternitas.de)

Bestattungskosten sind Sache der Erben
Nach geltender Rechtslage müs-
sen die Erben Verstorbener deren
Bestattung bezahlen. Nur unter
bestimmten Umständen können
sie diese Kosten umgehen.
Paragraph 1968 des Bürgerlichen
Gesetzbuches (BGB) besagt wört-
lich: „Der Erbe trägt die Kosten
der Beerdigung des Erblassers.“
Wer ein Erbe ausschlägt, muss
demnach die Kosten der Bestat-
tung nicht übernehmen. Gibt es
auch keine anderen Erben, trifft
die Kostentragungspflicht be-
stimmte (gegenüber dem Verstor-
benen zu Lebzeiten) Unterhalts-
pflichtige wie Ehepartner, Eltern
oder Kinder. Diese sind allerdings
nicht selten identisch mit den Er-
ben. So muss jemand unter Um-
ständen als Unterhaltspflichtiger
die Bestattung bezahlen, auch
wenn er das Erbe ausgeschlagen
hat. Allerdings muss eine mögli-

che Unterhaltspflicht auch tat-
sächlich bis kurz vor dem Tod be-
standen haben.
Können weder Erben noch Unter-
haltspflichtige für die Kosten her-
angezogen werden, müssen im
Ergebnis meist die sogenannten
Bestattungspflichtigen diese tra-
gen. Wer bestattungspflichtig ist,
also die Bestattung eines Verstor-
benen veranlassen muss, legen
die einzelnen Landesbestattungs-
gesetze fest. Ähnlich wie bei der
gesetzlichen Erbfolge besteht hier
eine Reihenfolge, die sich maß-
geblich an der Nähe zum Verstor-
benen orientiert. Ehe- bzw. ein-
getragene Lebenspartner von Ver-
storbenen stehen hier vor Kindern
und Eltern in der Regel ganz
vorne. Auch hier handelt es sich
jedoch häufig um die gleichen Per-
sonen, die womöglich das Erbe
ausgeschlagen haben.

„Letztendlich sind sie dann den-
noch zur Tragung der Bestattungs-
kosten verpflichtet“, erläutert
Rechtsanwalt Torsten Schmitt,
Rechtsreferent von Aeternitas, der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur.
Als letzter Ausweg bleibt bedürf-
tigen Kostentragungspflichtigen
noch die sogenannte Sozialbestat-
tung. Wer rechtlich letztendlich
zur Zahlung verpflichtet ist, diese
aber nachweislich nicht leisten
kann, erhält vom Sozialamt Hilfe
zu den Bestattungskosten.
Eine (seltene) Ausnahme von der
oben beschriebenen Reihenfolge
sollte nicht unerwähnt bleiben:
Wer schuldhaft die Tötung eines
Menschen verursacht hat, muss
für die Kosten von dessen Bestat-
tung aufkommen und erhält auch
keine Kostenübernahme durch
das Sozialamt. (aeternitas.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022Freitag, 02. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr30.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne Auf-
preis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an
02241/260-380. REGIO PRESSE
VERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Superlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber NikolausSuperlieber Nikolaus
für Kindergarten, Vereine, Firmen und
Zuhaus,  Tel. 02203/65240 oder Mobil
0160/94745052.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel
Tel.: 0163/3967068

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas ZeitenKaufe aus Omas und Opas Zeiten

Näh-/ Schreibmaschinen, Grammo-
phone, Röhrenradios, Plattenspieler,
Pelze, Ledermäntel/Jacken, 1./2. Welt-
krieg Schmuck, Zinn, Silber/Besteck,
Telefone, Taschen, Porzellan, Bücher,
Uhrenmöbel, Bekleidung, Puppen,
Bilder, Teppiche, Figuren, Münzen. Tel.
erreichbar von 08.00-20.00 Uhr
01784242197.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Rollstuhlfahrer aus Lohmar-Rollstuhlfahrer aus Lohmar-Rollstuhlfahrer aus Lohmar-Rollstuhlfahrer aus Lohmar-Rollstuhlfahrer aus Lohmar-
WahlscheidWahlscheidWahlscheidWahlscheidWahlscheid

 sucht Arbeits- und
Freizeitassistenz;gerne Quereinsteiger
mit Führerschein; Bewerbung an:
bewerbung@derassistenzdienst.de oder
0221630606630.
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Traditionelles Handwerk trifft moderne Technik
Berufe: Brauer und Mälzer sorgen für den individuellen Charakter eines Bieres
Dass jede der in Deutschland ge-
brauten 5.000 Biersorten ihren ei-
genen Charakter besitzt, dafür sor-
gen Brauer und Mälzer. Sie führen
nicht nur die traditionellen Zutaten
zusammen, sondern bestimmen auch
die individuelle Rezeptur und über-
wachen den Brauprozess. Darüber
hinaus spielen chemische und biolo-
gische Prozesse eine wichtige Rolle
bei der Bierherstellung. „Alkohol und
Kohlensäure entstehen erst durch
Gärungsprozesse der zugesetzten
Hefe, bei denen Lagerzeit und Tem-
peratur ausschlaggebend sind“, er-
klärt Peter Peschmann, technischer
Geschäftsführer der Brauerei C. &. A
Veltins. Brauer und Mälzer seien
daher maßgeblich für die Sicherstel-
lung der Qualität der einzelnen Mar-
ken der Brauerei verantwortlich.
Duales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als OptionDuales Bachelorstudium als Option
Im Sauerland durchlaufen Azubis in
drei Jahren alle Schritte der Bierher-
stellung und erlernen den Umgang
und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffen. Die Malzherstellung
sowie das Gewinnen, Kühlen und
Klären von Würze sind dabei nur ein
Teil der Aufgaben. Das Vergären, La-
gern und Reifen von Bier ist ebenso
entscheidend wie das Filtrieren und
Abfüllen des Gerstensafts. „Seit 2018
bieten wir eine Kombination der Aus-
bildung zum Brauer und Mälzer mit
einem vierjährigen Dualen Bache-
lorstudium der Getränketechnologie
an“, so Peschmann. Mehr Infos gibt
es unter www.veltins.de. Nach einer
15-monatigen praktischen Ausbil-
dung in der Brauerei beginnt das
Studium an der Hochschule in Gei-
senheim. Während der Semesterfe-
rien kehren die Azubis für weitere
praktische Ausbildungsschritte nach
Grevenstein zurück.
Die Die Die Die Die Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers:Arbeit des Küfers: ein echter ein echter ein echter ein echter ein echter
„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“„Knochenjob“
Während heute moderne Technik
die Arbeit in der Brauerei erleich-
tert und das Bier in Kunststoff- oder
Edelstahlfässern abgefüllt wird, war

die Tätigkeit eines Küfers ein ech-
ter „Knochenjob“. Der Küfer, häu-
fig auch Böttcher genannt, war bis
vor wenigen Jahrzehnten für die
Herstellung, Reinigung und Repa-
ratur der damals üblichen Holzfäs-
ser verantwortlich. Besonders das
sogenannte Pichen war nicht unge-
fährlich. Um die Poren und Fugen
des Holzes zu schließen und ein

Entweichen der Kohlensäure zu ver-
hindern, aber auch um im Fassinne-
ren eine geschmackliche Verände-
rung durch den Kontakt zwischen
Bier und Holz zu vermeiden, muss-
ten Küfer die Holzfässer mit flüssi-
gem und extrem heißem Pech aus-
kleiden. War die dünne Schicht be-
schädigt, musste mühsam eine
neue aufgetragen werden. (djd)

Ein traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: DasEin traditionsreicher Beruf setzt heute auf fortschrittliche Technik: Das
macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/macht den Reiz der Tätigkeit des Brauers und Mälzers aus. Foto: djd/
Brauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauerei C. & A. Veltins/Jakob StudnarBrauerei C. & A. Veltins/Jakob Studnar
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Mit Coaching zum Traumjob
Professionelle Begleitung in allen Phasen der Arbeitssuche
Stellenanzeigen durchstöbern, Be-
werbungen schreiben, Vorstel-
lungsgespräche meistern - die Job-
suche gehört bei vielen Menschen
nicht gerade zu den Lieblingsbe-
schäftigungen. Heute gibt es in
Deutschland zahlreiche Coaches,
die sich auf das Thema speziali-
siert haben und ihren Klientinnen

und Klienten bei jedem dieser
Schritte zur Seite stehen.
Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im Antworten im VVVVVerlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachingserlauf des Coachings
selbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeitenselbst erarbeiten
Zu Beginn eines solchen Coachings
steht der Austausch über die eige-
nen Wünsche und Ziele. „Manche
Klientinnen und Klienten möchten
im Vorstellungsgespräch sicherer

auftreten, andere wollen den Schritt
in die Selbstständigkeit wagen“,
berichtet Coach Gerjet Kleine-Wei-
schede vom Institut für Berufliche
Bildung (IBB). Der Bildungsträger bie-
tet passende Einzel- oder Gruppen-
angebote sowie Online-Coachings
an, Infos gibt es zum Beispiel unter
www.ibb.com. Bei den weiteren Tref-

fen, so Kleine-Weischede, erarbei-
te man mithilfe von erprobten, kre-
ativen Methoden den individuel-
len Lösungsweg: „Es geht nicht
darum, dass der Coach Antworten
auf die Fragen des Klienten gibt.
Das Ziel ist, dass man sich diese
Antworten im Verlauf des Coa-
chings selbst erarbeitet.“
Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:Gruppencoaching:     Austausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mitAustausch mit
Gleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich seinGleichgesinnten kann hilfreich sein
Die letzte Phase des Coachingpro-
zesses ist eine Art Verlaufskontrolle:
Was sind die letzten Schritte? Wie
gehts nach dem Coaching weiter?
„Ich weiß mich jetzt besser zu be-
werben und mich vorzustellen“, re-
sümiert etwa Cenk Aktas seine Er-
fahrungen mit dem Einzelcoaching
beim IBB. Er wisse nun, wo seine
Stärken und Schwächen liegen. Ne-
ben dem klassischen Einzelcoaching
bieten Bildungsträger auch Grup-
pencoachings an. „Der Austausch mit
Gleichgesinnten kann helfen, die ei-
gene Situation klarer zu sehen“, er-
klärt Kleine-Weischede. Auch eine
Kombination aus Einzel- und Grup-
pencoaching sei möglich, genauso
wie die Ergänzung durch fachliche
Weiterbildungen und vor allem durch
eine Bewerbungsunterstützung.
Coaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom JobcenterCoaching kann vom Jobcenter
oder der oder der oder der oder der oder der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-Arbeit ge-
fördert werdenfördert werdenfördert werdenfördert werdenfördert werden
Ein professionelles Coaching kann
beispielsweise mit einem sogenann-
ten „Aktivierungs- und Vermittlungs-
gutschein“ (AVGS) vom Jobcenter
oder von der Agentur für Arbeit fi-
nanziert werden. Diesen kann man
bei zertifizierten Anbietern einlösen.
Voraussetzung dafür ist, dass man
arbeitssuchend oder von Arbeitslo-
sigkeit bedroht ist. Das kann zum
Beispiel auch Hochschulabsolventen,
Berufsrückkehrer und Selbstständi-
ge betreffen. (djd)

Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/
insta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.com
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